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D ie Lust am Buch ist 

ungebrochen. In der 

Weihnachtssaison 2023 

waren laut Einzelhandels-

verband Bücher der große 

Renner, und auf Plattformen 

der sozialen Medien wie 

Instagram und TikTok ist es 

gerade ein Trend, sich selbst 

als Literaturfreund zu feiern. 

Das bekommt man auch 

in der Katholischen Öf-

fentlichen Bücherei (KÖB) 

der Pfarrei St. Peter an der 

Schützenstraße - einer der 

ältesten Bücherstuben der 

Stadt - zu spüren. „Es könn-

ten aber auch noch deutlich 

mehr Nutzer werden“, wirbt 

KÖB-Leiterin Anja Brenner. 

Die KÖB feierte kürzlich ihr 

125-jähriges Bestehen, und 

seit ihrer Gründung hat sie 

es sich zur Aufgabe gemacht, 

der Gemeinde eine Vielzahl 

von Medien zur Verfügung zu 

stellen. Heute beherbergt die 

Bücherei rund 3500 Medien, 

darunter Bücher, CDs, Spiele, 

Puzzles, Zeitschriften und 

sogar moderne TipToi-Me-

dien. Etwa 4.500 Medien 

verleiht die Einrichtung pro 

Jahr. Sie ist mittwochs von 

15 bis 17 Uhr und sonntags 

von 10 bis 12 Uhr geöff-

net. Diese Öffnungszeiten 

sind bewusst gewählt, um 

möglichst vielen Gemeinde-

mitgliedern und Besuchern 

den Zugang zu ermöglichen. 

Besonders an Sonntagen 

ist die Bücherei ein belieb-

ter Treffpunkt für Familien 

nach dem Gottesdienst. Hier 

können sie gemeinsam in 

der großen Auswahl stöbern 

und etwas Passendes für sich 

oder ihre Kinder finden.

Kinderbücher sind bei den 

jüngeren Lesern besonders 

gefragt, und die Bücherei 

hat eine große Auswahl an 

altersgerechten Büchern und 

Tonies, den beliebten Hörfi-

guren, die in der Kinderwelt 

derzeit im Trend liegen. Das 

Angebot spiegelt die Bemü-

hungen der Bücherei wider, 

eine Vielzahl von Interessen 

und Altersgruppen abzude-

cken. Die großen Renner? 

Alle Bücher mit der „Kuh Lie-

selotte“ und bei den Großen 

ist es in der Regel das, was 

sich auch in der Spiegel-Best-

sellerliste finden lässt.

Im Rahmen des 125-jährigen 

Jubiläums vollzieht die Bü-

cherei jedoch einen bedeu-

tenden Wandel. Bisher wurde 

die Bestandsführung und 

Ausleihe manuell durchge-

führt, mit handschriftlichen 

Karten und Stempeln. Diese 

traditionelle Methode wird 

nun durch ein computer-

gestütztes System ersetzt, 

was die Digitalisierung des 

Büchereibetriebs markiert.

Die Entscheidung für die 

Modernisierung fiel, weil 

das neue System Effizienz 

und Genauigkeit verbessert 

und auch die Verwaltung 

erleichtert. Es ermöglicht 

eine genauere Verfolgung der 

ausgeliehenen Medien und 

vereinfacht das Auffinden 

von Büchern im Katalog. 

Dennoch gibt es in der Ge-

meinde einige Leser, die der 

manuellen Methode nach-

trauern. Sie schätzen das 

haptische Gefühl, wenn eine 

Karte gefüllt und ein Stempel 

gesetzt wird. Der Übergang 

zur Digitalisierung wird 

daher schrittweise erfolgen, 

Sehr belesen - seit über 125 Jahren

Ehrenamtlerin Juliane Lewinski und KÖB-Leiterin Anja Brenner. Foto: Thomas Broich

um allen die Möglichkeit 

zu geben, sich an die neue 

Methode zu gewöhnen.

KÖB-Leiterin Anja Brenner 

legt auf eine Feststellung gro-

ßen Wert: „Die KÖB gehört 

natürlich zur Pfarre St. Peter, 

doch auch Nichtmitglieder 

der Gemeinde sind bei uns 

herzlich willkommen. Die Bü-

cherei soll außerdem ein Ort 

des unverbindlichen Treffens 

und des Austausches sein. 

Die Kirche steht hier nicht im 

Vordergrund.“  Thomas Broich
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100 Jahre DJK Germania Hoisten: 

Ein Jahrhundert im Dienste des Sports 

und der Gemeinschaft

Die neue Mädchenmannschaft ist eine Bereicherung 

für die DJK Hoisten. Foto: Thomas Broich

Garten- und Landschaftsbau
Baumpflege • Meisterbetrieb
Planung • Ausführung • Pflege

Am Lindenplatz 10 • 41466 Neuss • Telefon: 02131/1536240
Mobil: 01 72/2 04 35 41 • info@gartenbauditz.de • www.gartenbauditz.de

 Planung und Realisierung

individueller

Gartengestaltung

 Teichbau, Bachläufe

und Quellsteinanlagen

 Baumpflege und

Spezialrodungen

 Ausschachtungs-, ‚

Pflaster- und Wegearbeiten

 Winterdienstangebote

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO₂ und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt Handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftsicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!!!
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D ie DJK Germania Hois-

ten feiert in diesem 

Jahr ihr 100-jähriges Be-

stehen und blickt auf eine 

beeindruckende Geschichte 

zurück. Gegründet 1924 als 

kleiner Fußballverein SV 

Germania Hoisten, ist der 

Verein heute ein moderner 

Breitensportverein mit über 

850 Mitgliedern. Im Zentrum 

stehen nicht nur die sport-

lichen Aktivitäten, sondern 

auch das gesellschaft liche 

Miteinander, das seit der 

Gründung fest in der Verein-

sphilosophie verankert ist.

 Wenn ein Verein ein so 

beeindruckendes Jubiläum 

feiert, ist das Grund genug, 

auf die Geschichte und Ent-

wicklung zurückzublicken. 

Gegründet von der Dorf-

gemeinschaft , entwickelte 

sich der Verein von einem 

Fußballklub zu einer viel-

seitigen Sportgemeinschaft . 

Die DJK Germania Hoisten 

ist ein Ort, an dem Men-

schen aller Altersgruppen 

und Hintergründe zusam-

menkommen, um Sport zu 

treiben, sich auszutauschen 

und Freundschaft en zu 

knüpfen. Die grün-weißen 

Vereinsfarben sind in Hoisten 

ein vertrauter Anblick, der 

die Gemeinschaft  verbindet.

Doch ein Verein wie die 

DJK Germania Hoisten wird 

nie alt. Er verändert sich 

ständig und passt sich den 

gesellschaft lichen Entwick-

lungen an. Daher steht für 

den Verein die Zukunft  im 

Mittelpunkt. Geplant ist 

der Bau eines modernen 

Multifunktionsraums auf 

der Sportanlage, um dem 

wachsenden Bedarf gerecht 

zu werden. Dieses Projekt, 

das bereits in Arbeit ist, soll 

nicht nur Raum für Sportakti-

vitäten bieten, sondern auch 

Wenn alles nach Plan verläuft, 

wird noch im Spätsommer 

2024 der erste Spatenstich für 

den Multifunktionsraum stattfi n-

den.  Foto: privat

für gesellschaft liche Veran-

staltungen und Dorf-Events. 

Besonders hervorzuheben 

ist die geplante Integrati-

on von bis zu vier mobilen 

Schießständen in den 

Multifunktionsraum, was die 

Vielfalt der Nutzungsmög-

lichkeiten weiter erhöht.

Wenn alles nach Plan ver-

läuft , wird noch im Spätsom-

mer 2024, im Rahmen des 

Jubiläumsjahres, der Spaten-

stich stattfi nden. Dies wird 

ein wichtiger Meilenstein für 

den Verein und die gesamte 

Dorfgemeinschaft  sein.

Natürlich darf bei einem 

solchen Jubiläum das Feiern 

nicht zu kurz kommen. Die 

DJK Germania Hoisten lädt 

alle Mitglieder, Freunde und 

die gesamte Dorfgemein-

schaft  ein, an den Feier-

lichkeiten teilzunehmen. 

Die „grün/weiße Nacht" am 

Samstag, den 1. Juni 2024, 

wird ein Highlight des Jubilä-

umsjahres sein. Hier können 

die Teilnehmer in eine fest-

liche Atmosphäre eintau-

chen und die Vorfreude auf 

das Schützenfest spüren.

Der Verein freut sich darauf, 

die 100 Jahre gebührend zu 

feiern und den Grundstein 

für weitere erfolgreiche 

Jahre zu legen. Im Mittel-

punkt steht dabei stets 

die Gemeinschaft . Die DJK 

Germania Hoisten ist ein 

Ort, an dem Menschen 

zusammenkommen, um sich 

auszutauschen, gemeinsam 

Sport zu treiben und sich 

gegenseitig zu unterstützen. 

Mit diesem Geist blickt der 

Verein optimistisch in die 

Zukunft  und freut sich auf 

die nächsten 100 Jahre.

Wer mehr über die Geschich-

te des Vereins oder die 

geplanten Veranstaltungen 

erfahren möchte, fi ndet auf 

der Vereins-Homepage www.

hoisten.de eine Chronik 

der vergangenen 100 Jahre 

sowie das Programm für 

das Jubiläumsjahr. Hier 

können Interessierte auch 

Details zu den geplanten 

Bauprojekten und weiteren 

Veranstaltungen einsehen.

Zum Abschluss möchten wir 

an das kommende Schüt-

zen- und Volksfest erinnern, 

das bald im Mittelpunkt des 

Dorfgeschehens stehen wird. 

Gemeinsam mit dem baldi-

gen Hoistener Schützenkönig 

Jan (S.M. Jan I.) werden alle 

gemeinsam ein unvergessli-

ches, erlebnisreiches Schüt-

zenfest 2024 erleben. Der DJK 

Germania Hoisten wünscht 

allen Beteiligten und der 

gesamten Dorfgemeinschaft  

eine wunderbare Zeit und 

freut sich auf strahlenden 

Sonnenschein und unbe-

schwerte Stunden bei den 

Festlichkeiten.  Thomas Broich
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� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� In- und Auslandsüberführungen

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de
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100

Jahre

Malerbetrieb Loogen in Neuss 
ein Begriff für Qualität

F ast nirgendwo ist das 

Müll-Problem so präsent 

wie in Kinshasa, Hauptstadt 

der Demokratischen Repub-

lik Kongo, der größten Stadt 

Afrikas mit über 16 Millionen 

Einwohnern. Plastikmüll, 

wohin man schaut – auf 

allen Plätzen, auf allen Stra-

ßen, die ohnehin zu über-

wiegendem Teil unbefestigt 

sind, große Schlaglöcher und 

Mulden werden mit Plastik-

flaschen aufgefüllt. Gleich-

zeitig sind die kreativen 

Fähigkeiten der Kongolesen, 

diesen Müll zu verwerten, 

ihm neue Eigenschaften 

abzugewinnen, immens. Das 

freie Kulturzentrum Mokili 

Na Poche (= Die Welt in der 

Tasche), gegründet und al-

leinverantwortlich betrieben 

von Cedrick Tshimbalanga, 

organisiert seit 2019 künst-

lerische, soziale und ökolo-

gische Projekte.  Ein Thema 

mit dem sich jetzt Kinder 

aus Neuss und Kinshasa 

parallel auseinandersetz-

ten – online verbunden in 

einer Video-Konferenz.

Das Projekt „50 + 50 Häuser: 

Brücke Rhein-Kongo“ knüpf-

te an das Projekt „Niumba 

Mia“ (100 Häuser) des Mokili 

na Poche an, das auf eine 

einzigartige Weise Umwelt-

schutz und kreative Gestal-

tung miteinander verband. 

Auf dieser Grundlage sollte 

das gemeinsame Projekt von 

Mokili na Poche und der 

Holzheimer Galerie „Am-

schatzhaus“ eine Brücke der 

Kommunikation zwischen 

kongolesischen und deut-

schen Kindern schaffen. Die 

Kinder aus Mokili na Poche 

sammelten verwertbaren 

Plastikmüll, Kartonagen und 

andere recycelbare Materia-

lien an den Ufern des Kongo. 

Der Leiter des Mokili na 

Poche, Cedrick Tshimbalan-

ga, brachte diese Materialien 

nach Deutschland. Die Kin-

der aus den kooperierenden 

Einrichtungen in Düsseldorf 

und Neuss gestalteten unter 

seiner Anleitung und der der 

freien Kulturpädagogin und 

Galeristin Kirsten Adamek 

aus diesem Material Fanta-

siehäuser nach ihren eigenen 

Vorstellungen. Die entstan-

denen Werke wurden in den 

beteiligten Einrichtungen, 

unter anderem im Weckhove-

ner „Treff“ und in der Galerie 

„Amschatzhaus „ausgestellt.

Cedrick Tshimbalanga 

berichtete den deutschen 

Kindern über die Situation 

in Kinshasa, zeigte Bilder 

und Filme und erklärte, wie 

Engagierte Kinder schlugen eine 

Brücke nach Afrika

Die kleinen Künstler mit Kirsten Adamek und Enno Stahl von der Galerie „Amschatzhaus“. Foto: Amschatzhaus
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ein Begriff für Qualität

Vom 13. Mai bis 22. Juni!

Rabatt bezieht sich auf den UVP des Herstellers. Nicht kombinierbar.

Keine Barauszahlung. Gültig vom 13. Mai bis 22. Juni 2024.

BITTE VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN

ZUR VERMEIDUNG VON WARTEZEITEN!

schwierig das Leben für viele 

Kinder in seiner Heimat-

stadt war.  Die Workshops in 

Deutschland wurden zudem 

aufgezeichnet, um sie später 

den Kindern in Mokili na 

Poche zu zeigen. Außerdem 

wurden Zoom-Konferenzen 

organisiert, um eine digi-

tale Direktkommunikation 

zwischen Mokili na Poche 

und den deutschen Partner-

einrichtungen zu ermögli-

chen. Die Kinder in Kinshasa 

zeigten dort in einem Rund-

gang ihr Haus, das Mokili na 

Poche, Zimmerwände, die sie 

angemalt hatten, außerdem 

eine Maschine, wo Plas-

tikmüll zu verwendbarem 

Brei verarbeitet wird, aus 

dem dann Recyclingtaschen 

und Rucksäcke entstehen, 

sowie ein Musikstudio.  

Die Kinder aus Deutschland 

sammelten ihrerseits recy-

clebare Rückstände an den 

Ufern des Rheins, die Cedrick 

Tshimbalanga dann zurück 

nach Kinshasa brachte. Dort 

produzierten die Kinder des 

Mokili na Poche wiederum 

künstlerisch gestaltete Häu-

ser aus diesen Materialien, 

die in Kinshasa ausgestellt 

wurden. So entstanden 50 

Häuser aus Material aus 

Kinshasa in Düsseldorf 

und Neuss, und 50 Fanta-

siehäuser aus Material aus 

Deutschland in Kinshasa.

  Die Veranstaltung im „Treff“ 

Weckhoven war die erfolg-

reichste des Workshoppro-

gramms: Insgesamt wurden 

fast 60 Kinder aus einem 

sehr prekären Milieu darü-

ber erreicht (Alter 4 bis 16 

Jahre).  Nach einem kräfti-

genden Frühstück brachen 

die Kinder in Begleitung der 

Einrichtungs-Mitarbeiter 

und den Projektleitern an 

den Rhein auf. Das Wet-

ter war herausragend, die 

Stimmung ebenfalls. Nach 

einer längeren Wanderung 

dort angekommen, stürzten 

sich die Kinder mit Feuerei-

fer in die Arbeit und füllten 

in kurzer Zeit einen großen 

Müllsack mit Abfällen, die 

für eine künstlerische Vere-

delung tauglich erschienen.  

Im „Treff“ allein entstanden 

während der beiden Work-

shoptage über 20 Häuser 

sowie andere skulpturale 

Objekte aus dem Sammel-

gut. Die Liveschaltung nach 

Kinshasa zog erhebliche 

Aufmerksamkeit, auch 

seitens der Weckhove-

ner Anwohnerschaft, auf 

sich. Im rappelvollen Treff 

wurde die Kommunikati-

on mit den Jugendlichen 

aus dem Mokili na Poche 

gesucht. Eine Gitarrengrup-

pe aus dem Treff spielte 

und sang einige Lieder.   

Thomas Broich

Grenzübergreifende Kunst aus Neuss und Kinshasa. Foto: Amschatzhaus
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W ie in jedem Jahr 

wurden die Schüt-

zentage 2023 unüberhörbar 

mit dem Böllern und dem 

Geläut von St. Josef und 

St. Nektarios eröffnet. Der 

anschließende Festzug 

der Kindergärten über den 

Lindenplatz begeisterte alle 

Weckhovener und die vielen 

Gäste bei Kaiserwetter. 

Leider stiegen die Tempera-

turen bereits im Laufe des 

Tages so an und die Aus-

sichten für die weiteren Tage 

prognostizierten noch weiter 

steigende Temperaturen, 

sodass der Vorstand gemein-

sam mit den berittenen Corps 

beschloss, in diesem Jahr 

auf Pferde zu verzichten – 

zum Wohl der Tiere und der 

Reiter.  Bei der glanzvollen 

Parade auf dem Lindenplatz 

war Kevin I. im wahrsten 

Sinne des Wortes der Son-

nenkönig von Weckhoven.  

Der traditionelle Besuch 

der Kyburg-Grundschule 

am Montagmorgen durch 

eine große Abordnung des 

Regimentes erfreut die 

Grundschüler in jedem Jahr. 

Nach einer kurzen Anspra-

che durch den Präsidenten 

startete der „kleine Festum-

zug“ mit den Kindern zum 

Festzelt. Trotz der mittlerwei-

le großen Hitze nahmen am 

Nachmittag viele verdiente 

Schützen und Korpssieger 

mit dem Vorstand die Front 

ab und erlebten eine großar-

tige Parade von der Tribüne.  

Die Partyveranstaltung am 

Montagabend mit „JUST:IS“ 

bei immer noch tropischen 

Temperaturen im Festzelt, 

brachte Partystimmung 

bis spät in die Nacht. 

Am Dienstagnachmittag 

nahm das Königspaar mit 

Vorstand, Majoren und 

weiteren Gästen noch einmal 

die „kleine“ Parade an der 

Maximilian-Kolbe-Straße 

ab. Anschließend geleite-

ten die Schützen den König 

samt Gefolge zum Festzelt 

zur feierlichen Krönung.  

Auf der Voll- und Abrech-

nungsversammlung im 

November 2023 kündigte 

Präsident Dieter Moll seinen 

Abschied aus dem Amt 

des Präsidenten nach dem 

Schützenfest 2024 nach acht 

Jahren an. Moll, Schützen-

könig des Jahres 2005 und 

seit Ende des Jahres 2016 

Präsident des Vereins, wird 

„Vör die Dag, op die Dag, 

noh die Dag“
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Rheingold-APOTHEKE
Otto-Wels-Straße 5 - 41466 Neuss-Weckhoven

Tel.: 02131-470731
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Geöffnet: Mo.-Fr. 09.00 - 18.30 Uhr
 Sa. 09.00 - 16.00 Uhr
 So. 10.30 - 12.30 Uhr

Auf in denAuf in den Gartensommer!Gartensommer!

so nicht mehr für das Amt 

kandidieren. Auch Manuel 

Knuppertz, erster Schriftfüh-

rer, steht dann nicht mehr 

für sein Amt zur Wahl.  

Leider auch nicht so po-

sitiv war der Bericht des 

ersten Kassierers Stephan 

Milek. Die Ausgaben des 

vergangenen Jahres sind 

sehr stark gestiegen und 

haben die Einnahmen zum 

großen Teil überschritten. 

So sind beispielsweise die 

Musikkosten regelrecht 

explodiert. Nach dem Bericht 

wurde die im Vorstand und 

allen Korps vorgestellte und 

angekündigte Beitragsan-

passung mit sehr großer 

Mehrheit beschlossen.  Die 

Herausforderungen durch 

Mehrausgaben und den 

Wegfall gastronomischer 

Angebote sind nicht wegzu-

diskutieren und so wurde 

durch eine Arbeitsgruppe ein 

Vorschlag zur Attraktivierung 

des Schützenfestes unter 

Beibehaltung alter Traditio-

nen und Werte vorgestellt.  

Zukünftig wird der „Königs-

vogelschuss“ nicht mehr 

am Oberstehrenabend, 

sondern am Schützenfest-

dienstag stattfinden. Auch 

das Jungschützenschießen 

und das Preisvogelschie-

ßen werden auf diesen Tag 

verlegt. Damit erfährt der 

Oberstehrenabend ab 2025 

eine Aufwertung, indem er 

zukünftig ein kombinierter 

Abend als Oberst- & Kö-

nigsehrenabend sein wird. 

Die erste Generalversamm-

lung 2024 fand im Tennis-

heim Reuschenberg im März 

statt, da in Weckhoven ak-

tuell leider keine Räumlich-

keiten mehr für die Schützen 

zur Verfügung stehen. Vor 

Eintritt in die weitere Tages-

ordnung teilte Vizepräsident 

Jürgen Stellet den Anwesen-

den mit, dass er aus berufli-

chen Gründen vom Amt des 

Vizepräsidenten mit soforti-

ger Wirkung zurücktritt. Er 

bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit und die vie-

len Erlebnisse, die er mit den 

Schützen teilen konnte. Der 

Vorstand schlug sodann vor, 

dass der erste Schriftführer 

Manuel Knuppertz als kom-

missarischer Vizepräsident 

bis zur Generalversammlung 

im November eingesetzt 

werden soll. Neben dem 

Präsidenten und dem ersten 

Schriftführer wurde damit 

auch der Vizepräsident im 

November neu gewählt. Da 

die Weckhovener Schießan-

lage bis auf weiteres nicht 

zur Verfügung steht, schlug 

die Arbeitsgruppe vor, einen 

mobilen Schießstand neben 

dem Zelt aufzubauen, um 

dann „alles an einem Ort“ zu 

haben. Der Vorschlag wurde 

nach kurzer Diskussion sehr 

positiv aufgenommen.

Am „neuen“ Obersteh-

renabend ist Antreten im 

Festzelt. Die Schützen ziehen 

zur Maximilian Kolbe-Straße 

und geleiten den König und 

Oberst mit seinen Gästen 

nach einem Vorbeimarsch 

ins Zelt. Dort wartet nach 

dem offiziellen Teil eine 

Überraschung anlässlich des 

Jubiläums der Schützengilde 

Weckhoven auf die Schützen. 

Vom 8.  bis zum 11. Juni 

feiern die Weckhovener ihr 

Heimat- und Schützenfest 

mit S.M. Kevin I. und am 

Dienstag, 11. Juni tritt min-

destens ein Königsbewerber 

zum Königsvogelschuss am 

Festzelt in Weckhoven an. 

Die Kinder-Schützen bereichern das Weckhovener Brauchtum. Foto: Schützenverein Weckhoven
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An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

S eit der Gründung 1987 

treff en sich beim DPSG 

Stamm Alfred Delp Pfad-

fi nder aller Altersstufen in 

den wöchentlichen Grup-

penstunden. Dort werden 

altersgerecht Projekte erleb-

nispädagogisch aufb ereitet. 

Die Kinder lernen so zum 

Beispiel Lagerfeuer zu ma-

chen, den Umgang mit Mes-

ser, Axt, Beil oder Säge. Auf 

dem Programm stehen auch 

kreative Projekte, wie zum 

Beispiel der Bau von Schwe-

denstühlen oder Vogelfutter-

stationen. Aber auch „wei-

che“ Projekte wie „Frieden“ 

oder „Bionahrungsmittel“.

Die Weckhovener Pfadfi n-

der waren nun auch bei der 

bundesweiten Aktion „Uns 

schickt der Himmel“ dabei. 

Unter diesem Motto beteilig-

ten sich 14 Jugendgruppen 

aus Neuss und Umgebung 

an einer Aktion des Bundes 

der Deutschen Katholischen 

Jugend. In 72 Stunden die 

Welt ein Stückchen besser 

machen, das hatten sich die 

14 Jugendgruppen vorgenom-

men. Unter dem Motto „Uns 

schickt der Himmel“ hatten 

sich die Jugendlichen an 

zahlreichen sozialen Projek-

ten in ihrem direkten Umfeld 

beteiligt. Als Schirmherrin 

für die 72-Stunden-Aktion 

in seiner Region konnte der 

BDKJ Neuss Susanne Benary 

gewinnen, die erste stellver-

tretende Bürgermeisterin 

und Vorsitzende des Jugend-

hilfeausschusses der Stadt.

Bundesweit haben sich 

bereits über 2000 Gruppen 

für die BDKJ-Aktion angemel-

det, die in diesem Jahr zum 

dritten Mal stattfand.    Das 

Projekt der Weckhovener war 

ein „Clean-up Day“, bei dem 

das Pfadfi nder-Quartier in 

Weckhoven von Müll befreit 

wurde. Größter „Fang“ der 

Pfadfi nder: ein Flachbild-

schirm, den gewissenlose 

Zeitgenossen in der Weckho-

vener Natur entsorgt hatten.

Hauptunterstützer der 

72-Stunden-Aktion mit dem 

Motto „Uns schickt der Him-

mel“ sind das Bundesminis-

terium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend, die 

Deutsche Bischofskonferenz, 

das Bischöfl iche Hilfswerk 

Misereor und das Bonifatius-

werk der deutschen Katholi-

ken. Weitere Informationen 

sowie die Möglichkeit zur 

Anmeldung zur Sozialaktion 

gibt es unter www.72stun-

den.de.  Thomas Broich

72 Stunden im Einsatz 

für soziale Projekte

Clean-Up in der Heimat: Die Weckhovener Pfadfi nder schafften 

Ordnung in der Nachbarschaft. Foto: privat



11

Weckhoven

GOODGOOD

Gute Nachrichten: TOP-Zinsen 

für unseren Sparkassenbrief.

Infos unter: 

sparkasse-neuss.de/sparkassenbrief-1-jahr

* Angebot freibleibend / Stand 24.04.2024

�  3 % Zinsen p.  a. ab 50.000 EUR*

�  1 Jahr Laufzeit

�  Gilt für neue Gelder, die derzeit

    nicht auf Konten oder Depots bei 

    der Sparkasse Neuss angelegt sind.

S eit unserem letzten Arti-

kel im „Mittendrin“-Ma-

gazin hat sich für Jenny 

Olapoju und ihre private 

Igel-Nothilfe in Weckhoven 

einiges getan: Aktuell platzt 

ihr Keller, in dem sie die 

notleidenden Igen aufnimmt, 

aus allen Nähten, doch sie 

will sich nicht beschweren. 

„Die Menschen werden 

tatsächlich immer aufmerk-

samer für das Leid der Igel. 

Aktuell habe ich sogar zwei 

komplette Würfe in unserem 

Auff anglager. Der Winter war 

zwar mild, aber nicht mild 

genug. Durch die Wetterver-

änderung zieht sich die Win-

terschlafphase der Igel länger 

hin als gewöhnlich. Erst ab 

8 Grad Mindesttemperatur 

werden wieder die Bodenin-

sekten aktiv und es gibt für 

die Igel natürliche Nahrungs-

verhältnisse. Wer verhindern 

will, dass die Igel im eigenen 

Garten unterernährt sind, der 

muss zufüttern. Zum Beispiel 

mit Katzenfutter, getrockne-

ten Insekten oder Rührei.“ 

Doch sollte das nicht mehr 

möglich sein und die Tiere 

an extremer Unterernährung 

oder Krankheiten leiden, 

dann kommen Jenny Olapoju 

und ihre Mitstreiter ins Spiel.

Im Rhein-Kreis Neuss ent-

stehen zunehmend private 

Igel-Nothilfen, um die 

kleinen stacheligen Freunde 

zu schützen und zu pfl egen. 

Jenny Olapoju aus Weck-

hoven ist eine dieser enga-

gierten Helferinnen, die seit 

sieben Jahren eine leiden-

schaft liche Mission verfolgt, 

um Igeln in Not zu helfen.

Jenny Olapojus Geschichte 

begann vor acht Jahren, als 

sie mit ihrer Familie nach 

Weckhoven zog und dort in 

der Nähe des Parks ihr neues 

Zuhause fand.  Als sie eines 

Tages einen verletzten Igel 

im eigenen Garten entdeckte, 

wurde ihr bewusst, dass es 

mehr als nur Futter braucht, 

um diesen Tieren zu helfen. 

Ihre Suche nach Unterstüt-

zung führte sie zur Igelhilfe 

Grevenbroich, die ihr nicht 

nur wertvolles Wissen 

Die private Igel-Nothilfe kommt auch nach 

einem milden Winter nicht zur Ruhe

vermittelte, sondern auch 

zeigte, wie man Igel fach-

gerecht versorgt. Der Weg 

zur eigenen Igelstation war 

dann nur kurz… Thomas Broich

Mit Milch werden die jungen 

Tiere aufgepäppelt. 

Foto: Thomas Broich
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MÖNCH SEIN • KRAFT FINDEN • OBDACH GEBEN • LEIB STÄRKEN

Die 15. Kreuzwegstation

Der Kreuzweg Jesu ist erst von seiner Auferweckung von den Toten 

richtig zu verstehen. Deshalb haben wir unseren Kreuzweg im Kloster 

Langwaden um eine 15. Station erweitert. Die klassischen 14 Kreuz-

wegstationen im Kolumbarium hat Anneliese Langenbach aus Greven-

broich geschaffen. P. Bruno Robeck OCist von Langwaden und 

P. Abraham Fischer OSB von Königsmünster (Meschede) haben die Idee 

zu einer 15. Kreuzwegstation gemeinsam entwickelt und die Gestaltung 

ausgearbeitet. Die Umsetzung oblag dann P. Abraham und seinem Team 

der Abteischmiede von Königsmünster. 

täglicher Gottesdienst in der Kapelle

Kloster Langwaden • 41516 Grevenbroich
Tel. 0 21 82/88 02-0 • Fax 021 82/88 02-12

www.klosterlangwaden.de

Feiern Sie im Kloster Langwaden

Im Kloster Langwaden stehen Ihnen wunderschöne Räumlichkeiten für 

Ihre Feier zur Verfügung.

Unsere Gastronomie

Restaurant

Biergarten

aufpreispflichtige Sonderausstattung.

B ei den Jugendfußballern 

des BV Weckhoven geht 

es weiter voran: Die U17 wur-

de bereits vor drei Wochen 

vorzeitig Meister und auch 

die U19 eilt von Sieg zu Sieg. 

Zur kommenden Saison wird 

wieder eine U15 an den Start 

gehen, so dass auch die letzte 

verbliebene Lücke geschlos-

sen wird. „Die BVW Academy 

hat eine enorme Strahlkraft. 

Für unsere U17 und U19 

reisen hochtalentierte Spieler 

aus Dortmund, Remscheid 

und Wuppertal an, um auf 

Akademieniveau zu trainie-

ren und vielleicht auch von 

unserem Partner aus Athen 

entdeckt zu werden", so 

Vorsitzender Robert Meyen.

Nachdem bereits im Januar 

einige Spieler nach Athen 

reisten, um dort am Trai-

ningsbetrieb teilzunehmen, 

statteten nun drei hochran-

gige Vertreter des AEK-Nach-

wuchsleistungszentrums 

einen Besuch in Neuss ab.

Vom 17. Bis zum 22. April 

hospitierten Ilias Kyrikidis, 

Leiter des Leistungszen-

trums und Ex-Profi mit 

Champions-League-Erfah-

rung, Dimitris Diamantis, 

U19-Trainer sowie Selios 

Orfanidis, Leiter U10-U14, 

bei zahlreichen Trainings 

und zeigten den BVW-Trai-

nern nützliche Tricks und 

Handgriffe, um die Spieler 

noch besser zu machen.

Ilias Kyriakidis: „Es gibt in 

der UEFA einen Konsens, wo-

nach es neben dem Lebens-

alter auch ein Trainingsalter 

gibt. Das ist die Zahl der 

Jahre, die Spieler auf Akade-

Kooperation des BV mit AEK 

Athen nimmt weiter Form an

Beim Training der U19 hören 

die jungen Talente gespannt zu, 

was Profi-Trainer Dimitris Dia-

mantis erklärt. 

Wie in Athen kümmerte sich Stelios Orfanidis insbesondere um die Kleinsten. 
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Wir sind 40 Jahre Suzuki in Ihrem Rhein-Kreis Neuss.

Abbildung zeigt 

aufpreispflichtige Sonderausstattung.

mieniveau trainiert haben. 

Wir werden alles dafür tun, 

dass ein Jahr in der BVW 

Academy auch ein Trainings-

jahr auf UEFA-Niveau ist."

Um das zu erreichen, wird 

die BVW Academy künftig 

einen größeren Fokus darauf 

legen, dass die Spieler 

lernen, in möglichst kurzer 

Zeit möglichst gute Entschei-

dungen zu treffen. „Das ist 

es, was einen Topspieler von 

einem guten Fußballer un-

terscheidet", so Kyriakidis.

Als Highlight für die ältesten 

Jugendspieler übernahm 

U19-Coach Diamantis nicht 

nur das Training der U17 

und U19, sondern leitete 

auch die beiden Spiele am 

Wochenende, die souve-

rän gewonnen wurden.

Nach dem Sonntagsspiel 

wurde auf dem Platz 

ausgiebig gefeiert und 

einige Kinder, die in der 

Woche noch unter den 

drei Toptrainern trainiert 

hatten, nutzen die Chance, 

Autogramme und Erinne-

rungsfotos zu ergattern.

„AEK hat uns vertraglich ein 

bis zwei Besuche jährlich 

zugesagt, und wir können 

den nächsten Besuch kaum 

erwarten. Wir konnten jede 

Menge von den Trainern 

lernen und unser Training 

weiter verbessern. Beim 

nächsten Mal werden wir 

unseren Partner für einige 

Tage mehr einladen, so dass 

jede Mannschaft mindes-

tens zwei Trainings mit den 

Profitrainern erhält", so 

Akademieleiter Pano Kontos. 

Für die kommende Sai-

son werden noch weitere, 

talentierte Spieler gesucht. 

Insbesondere für die neu-

gegründete U15 freut sich 

der BVW auf Bewerbungen. 

Aktuell wird außerdem 

geprüft, ob auch eine U23, 

U18 und U16 an den Start 

gehen können. Interessierte 

Spieler wenden sich bitte an 

director@bvwacademy.de.

Einer von vielen Torjubeln beim 

erfolgreichen Spiel der U19. 

Foto: 3316 BV Weckhoven

Beim Abschlusskreis schwört sich die U11 auf das nächste Spiel 

ein. Fotos:  Nina Bender

Dimitris Diamantis erklärt, wie 

man seinen Gegenspieler effek-

tiv aussteigen lässt. 
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I m besten Fall ist ein 

Verein mehr als nur Sport. 

Willi Kollenbroich, Öffent-

lichkeitssprecher der Holz-

heimer Sportgemeinschaft 

HSG, hat dafür jetzt den 

besten Beweis geliefert. Bei 

seiner unermüdlichen Suche 

nach neuen Talenten konnte 

er einem jungen Menschen 

Starthilfe in ein neues Leben 

geben. Nori Alhagy (23) war 

einer von mehreren Geflüch-

teten aus einer Gruppe von 

Sportinteressierten aus einer 

Einrichtung in Grimlinghau-

sen. „Doch es stellte sich 

schnell raus, dass Fußball so 

gar nicht Noris Sport ist“, er-

innert sich Kollenbroich. Aus 

der anvisierten Fußball-Kar-

riere wurde also nichts, dafür 

entdeckte der HSG-Mann 

bei dem jungen Flüchtling 

schnell andere Talente.  Sein 

handwerkliches Geschick 

und sein hohes technisches 

Verständnis beeindruck-

ten den Holzheimer. „Ein 

Musterbeispiel für gelungene 

Integration. Nori hat gezeigt, 

dass man sich ein neues 

Leben aufbauen kann, ohne 

in Schieflage zu geraten.“ 

Als Jeside gehörte Nori im 

Irak einer verfolgten Minder-

heit an. Der Jugendliche floh 

mit einer Gruppe anderer 

Iraker, ohne zu wissen, wo es 

überhaupt hingehen sollte. 

Von Deutschland hatte er 

dabei so gar keine Vorstel-

lung. Bevor er in Berlin 

eintraf, war er sogar noch 

fest davon überzeugt, dass 

die Landessprache Kurdisch 

sei. Doch der Lernprozess 

ging schnell vor sich. Nach 

vier Monaten in der Landes-

hauptstadt ging es für ihn 

nach Grevenbroich in ein 

Flüchtlings-Camp, anschlie-

ßend nach Grimlinghausen 

in eine Unterkunft, bis sich 

Nori mit einem Freund aus 

Ghana ein gemeinsames 

Apartement in Neuss nahm. 

Sein Deutsch verbesserte 

er auf dem Berufskolleg an 

der an der Weingartstraße 

und seine Mittlere Reife 

holte er sich auf dem Theo-

dor-Schwann-Kolleg. Doch 

dann befand sich der junge 

Mann am Scheideweg: Die 

Wohngemeinschaft mit sei-

nem Mitbewohner Ibrahim 

funktionierte nicht mehr. Als 

Bäckerlehrling hatte dieser 

mittlerweile einen vollkom-

men anderen Tagesrhyth-

mus, war früh im Bett und 

ebenso früh morgens wieder 

auf den Beinen. Außerdem 

wollte Nori möglichst schnell 

ins Berufsleben starten und 

schnell Geld verdienen. 

„Doch seine Pläne konnte 

ich so nicht akzeptieren“, so 

Kollenbroich, „Er hatte vor, 

möglichst viele Stunden zu 

kloppen, egal in welchem 

Job. Doch ich hatte gesehen, 

wie geschickt und begabt 

er war, wie schnell er für 

seine Freunde eine Küche 

Aus dem Irak nach Holzheim – 

Starthilfe für ein neues Leben
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aufgebaut hatte und wie 

professionell er für andere 

Flüchtlinge Fahrräder repa-

rierte. Dieses Talent sollte er 

nicht verschenken. Es wäre 

einfach zu schade gewesen, 

wenn er in eine Autowasch-

straße versauert wäre.“

Kollenbroich besorgte 

Nori eine Wohnung in der 

Nachbarschaft und über-

nahm auch die Rolle des 

Jobvermittlers. Bei Darius 

Czalecke, Geschäftsführer 

der Feller GmbH & Co KG 

aus Büttgen, die im Haus 

seiner Mutter die Fenster 

erneuerten, legte er ein gutes 

Wort ein. Das sollte zu einer 

Erfolgsgeschichte werden, 

auch wenn es noch vor dem 

Start einen Rückschlag gab. 

Willi Kollenbroich: „Nori 

hatte den ersten Termin 

verpennt. Herr Czalecke war 

stinksauer und ich musste 

meine komplette Überre-

dungskunst aufwenden.“ 

Und das sollte Firma Feller 

nicht bereuen. Nori wurde 

als Praktikant eingestellt, 

bewährte sich und ist mittler-

weile fest eingestellt im Fens-

terbau, Fertigung und Mon-

tage. Darius Czalecke: „Nori 

hat sich geschickt angestellt 

sehr stark entwickelt. Zu-

nächst waren wir skeptisch, 

denn wir hatten nur Erfah-

rung mit geschultem Perso-

nal als Schreiner, doch dies-

mal wollten wir auch einem 

Quereinsteiger eine Chance 

ermöglichen.“ Thomas Broich

Nori Alhagy, Darius Czalecke und Willi Kollenbroich in der Fertigungshalle der Feller GmbH, Noris Arbeits-

platz. Nach dem guten Jobstart ist jetzt das nächste Ziel die deutsche Staatsangehörigkeit. 

Foto: Thomas Broich

Ihre neue 
  Solaranlage

für 0 Euro Anschaff ungskosten
  * * * auch für Heizungsanlagen * * *

sonnen|strom – das 

Rundum-Sorglos-Paket der 

Stadtwerke Neuss:

•  Ohne eigene Investition 

zur hocheffi  zienten 

Photovoltaikanlage 

•  Bis zu 18 Jahre Vollgarantie 

inklusive aller Reparaturen

• Realisierung mit Ihrem 

regionalen Wunsch-

Fachhandwerker.

Jetzt beraten lassen und 

schon bald grünen Strom 

einfach selbst produzieren!

02131 / 5310-137
Kostenlose Beratung unter

www.sonnenstrom-neuss.de
Alle Infos unter



16

Helpenstein

Die Kirmesgesellschaft  „Fidele 

Brüder“ lädt vom 19. bis 22. Juli 

zur Kirmes in Helpenstein ein.

Freitag, 19. Juli

Am Freitag, 19. Juli, wird das 

amtierende Hahnenkönigs-

paar Felix und Janina Thiel 

bei der Krönung (Beginn: 

20 Uhr) das Zepter an Dieter 

und Renate Stark übergeben. 

Anschließend beginnt der 

Krönungsball, bei dem die 

Partyband „Klangstadt“ für 

musikalische Unterhaltung 

sorgt. Der Eintritt ist frei.

Samstag, 20. Juli

Am Samstag, 20. Juli, wird 

die Helpensteiner Kirmes 

wird um 12 Uhr mit dem 

Böllerschießen eröff net. Um 

17 Uhr zieht das Tambour-

corps Speck mit klingendem 

Spiel durch das Dorf. 

Am Abend treff en sich die 

Helpensteiner um 19 Uhr 

bei einem ökumenischen 

Gottesdienst. Der Höhe-

punkt des Abends ist die 

Helpensteiner Partynacht 

um 20 Uhr. Auf der Bühne 

steht die Band „Pink Panta“ 

und DJ „Yeti“ sorgt an den 

Plattentellern für Stimmung. 

Der Eintritt für die Party-

nacht beträgt 5 Euro.

Sonntag, 21. Juli

Der Sonntag beginnt mit ei-

ner Totenehrung um 10 Uhr, 

begleitet vom großen Zap-

fenstreich. Anschließend, um 

10.30 Uhr, steht der musikali-

sche Frühschoppen mit dem 

Tambourcorps Speck und 

dem Musikverein Holzheim 

sowie den „Original Holzhei-

mer“ an. Der Eintritt für diese 

Veranstaltungen ist frei.

Montag, 22. Juli

Am Montag, 22. Juli, gibt 

es um 13 Uhr eine Kinder-

belustigung. Um 14.30 Uhr 

startet der traditionelle 

Umzug durch das Dorf. 

Die Kirmesabschlusspar-

ty beginnt um 20 Uhr mit 

DJ „Yeti“. Der Eintritt für 

diesen Abend ist frei.

Die „Fidelen Brüder“ feiern 

vom 19. bis zum 22 Juli

Die Helpensteiner Kirmesnacht ist legendär. Foto: Thomas Broich
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Speck / Wehl / Helpenstein / Grefrath / Hoisten /Holzheim

D ie Stadtwerke Neuss 

haben Anfang des Jah-

res mit dem Start des „NEmo 

Shuttle" einen innovativen 

On-Demand-Service ins 

Leben gerufen. Das neue Mo-

bilitätsangebot kommt ohne 

feste Fahrpläne oder vorge-

gebene Linienwege aus und 

deckt die Neusser Stadtteile 

Speck/Wehl/Helpenstein, 

Hoisten, Rosellen, Norf, Gre-

frath und Holzheim ab. Um 

eine optimale Verknüpfung 

mit dem klassischen Neus-

ser ÖPNV-Netz zu gewähr-

leisten, sind die wichtigen 

S-Bahn-Haltestellen Holz-

heim, Norf und Allerheiligen 

ebenfalls in das Angebot 

integriert. Der Shuttle-Ser-

vice steht den Fahrgästen 

montags bis donnerstags von 

6.30 Uhr bis 23 Uhr, freitags 

bis 2 Uhr, samstags eben-

falls bis 2 Uhr und sonntags 

bis 22 Uhr zur Verfügung.

Die Nutzung des „NEmo 

Shuttle ist“ unkompliziert 

und erfolgt über eine eigens 

entwickelte App, die in den 

gängigen App-Stores verfüg-

bar ist. Kunden wählen ihren 

Start- und Zielpunkt sowie 

Abhol- oder Ankunft szeit 

aus. Der Algorithmus der 

App berechnet die optimale 

Route und zeigt die nächstge-

legenen Haltepunkte an. Die 

maximale Wartezeit beträgt 30 

Minuten, wobei der Shutt-

le-Service ein Zeitfenster für 

das Eintreff en des Fahrzeugs 

angibt. Zehn Minuten vor der 

Ankunft  erhalten die Fahrgäs-

te eine Push-Nachricht, die 

sie über die baldige Ankunft  

des Shuttles informiert.

Vorbestellungen sind bis 

zu sieben Tagen im Voraus 

möglich. Die Zahlung erfolgt 

ebenfalls digital über die App, 

wodurch der Service barriere-

arm und benutzerfreundlich 

ist. Die Kosten für eine Fahrt 

richten sich nach der Luft linie 

zwischen Start und Ziel. Eine 

Strecke von vier Kilometern 

kostet maximal 4,40 Euro, 

gemäß dem Tarif des Ver-

kehrsverbunds Rhein-Ruhr 

(VRR). Abonnenten des Stadt-

werke-Neuss-Nahverkehrs 

sowie diejenigen, die für 

mehrere Personen gleichzeitig 

buchen, erhalten Rabatte. 

Reiner Breuer, Bürgermeister 

und Aufsichtsratsvorsitzender 

der Stadtwerke Neuss, betonte 

bei der Eröff nung des „NEmo 

Shuttles“ die Bedeutung der 

Mobilitätswende für die Stadt 

Neuss. „Um unser Ziel einer 

klimaneutralen Stadt bis 2035 

zu erreichen, brauchen wir 

innovative Lösungen. Der 

,NEmo Shuttle‘ ermöglicht 

eine bessere Anbindung der 

ländlicheren Stadtteile und 

leistet damit einen wichtigen 

Beitrag“, erklärte Breuer. 

Stephan Lommetz, Vorsit-

zender der Geschäft sführung 

der Stadtwerke Neuss, fügte 

hinzu: „Mit NEmo Shuttle 

bieten wir ein Pilotprojekt an, 

das den klassischen ÖPNV 

im Neusser Süden sinnvoll 

ergänzt. Unsere Fahrgäste 

können sich fl exibel und 

umweltfreundlich von A 

nach B befördern lassen.“

Die ersten Monate des 

On-Demand-Services sind zur 

Freude aller gut verlaufen. 

Rund 1.700 Registrierungen 

für die „NEmo“-App gibt es 

bereits und gut 3.500 Fahr-

gäste haben den innovativen 

Service bis Ende April schon 

in Anspruch genommen. 

Was die Stadtwerke beson-

ders freut: Die Zufrieden-

heitsquote ist sehr hoch.

Mit der Einführung des 

NEmo Shuttles setzen die 

Stadtwerke Neuss auf Inno-

vation und Flexibilität im 

öff entlichen Nahverkehr. Das 

Pilotprojekt könnte somit 

ein Modell für andere Städte 

werden, die nach umwelt-

freundlichen und effi  zienten 

Mobilitätslösungen suchen.

„NEmo Shuttle“ der Stadtwerke Neuss 

erfolgreich gestartet

Foto: Stadtwerke Neuss
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Helpenstein

Erftstraße 60 

41460 Neuss 

Tel 02131-70 99 0 

info@gille-immobilien.de 

gille-immobilien.de

DER MAKLER 

AN IHRER SEITE

VERKAUF 

VERMIETUNG 

VERWALTUNG 

WERTERMITTLUNG
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! Garagen-Sectionaltore

Das moderne und elegante Sectionaltor öffnet 
senkrecht nach oben. Dadurch gewinnen Sie 
Platz vor und in der Garage - ein entscheiden-
der Vorteil

Berry-Schwingtore

Das bewährte Berry-Schwingtor schwingt nach 
außen aus, bevor es sich unter der Decke Ihrer 
Garage abstellt. Über 20 Tormotive in Stahl und 
Holz geben Ihnen Gestaltungsfreiheit.

Harbernusstraße 64 · 41472 Neuss · Tel. (0 21 82) 5 70 83 78 · info@schlosserei-ervenich.de

D as Netzwerktreffen ON 

TOUR, organisiert von 

der Pro Helpenstein Mar-

keting UG, findet erstmals 

außerhalb der traditionellen 

Helpensteiner Kirmes statt. 

Das Event findet am Diens-

tag, den 4. Juni, im Autohaus 

Schwab-Tolles in Neuss statt.  

Die Veranstaltung wird von 

Dieter Tischer von der VEU 

Rhein GmbH & Co. KG mode-

riert, der die Gäste durch ein 

spannendes Programm führt. 

Los geht es um 18 Uhr mit ei-

ner exklusiven Führung durch 

das Autohaus, bei der die Teil-

nehmer einen Einblick in die 

neuesten Automobilinnovati-

onen erhalten. Um 19 Uhr be-

ginnt die offizielle Begrüßung 

durch Jürgen Steinmetz, den 

Hauptgeschäftsführer der 

IHK Mittlerer Niederrhein. Im 

Anschluss folgt ein inspirie-

render Vortrag mit dem Titel 

„Rendezvous mit deinem 

Glück“ von Patrick Wenke, 

einem renommierten Exper-

ten für Glücksforschung.  

Die Einladung an lokale 

Bürgermeister sowie an die 

Botschafterin der Ukraine 

unterstreicht die Bedeutung 

dieses Treffens, das nicht 

nur lokale, sondern auch 

internationale Aspekte einbe-

zieht. Diese hochrangigen 

Gäste bereichern das Event 

und fördern den Dialog 

sowie die Vernetzung über 

regionale Grenzen hinaus. 

Die Entscheidung, das 

Netzwerktreffen von der 

Helpensteiner Kirmes zu 

lösen, bietet den Teilneh-

mern die Möglichkeit, sich 

ganz auf das Networking 

und den fachlichen Aus-

tausch zu konzentrieren.  

Die Netzwerkrunden, die 

Herzstücke des Abends, sind 

in zwei Teile gegliedert und 

bieten optimale Bedingun-

gen für das Knüpfen neuer 

Kontakte. Der informelle 

Teil des Abends, begleitet 

von Speisen und Getränken, 

schafft eine entspannte 

Atmosphäre, die Gespräche 

bis etwa 23 Uhr ermöglicht. 

Für Sponsoren der Helpen-

steiner Kirmes ist die Teil-

nahme kostenlos, während 

Nicht-Sponsoren eine Gebühr 

von 59,50 Euro zahlen.  

Die Anmeldung ist über 

verschiedene Kanäle mög-

lich, was den Zugang zum 

Event erleichtert und eine 

breite Teilnahme ermöglicht. 

http://netzwerktreffen.

phm-helpenstein.de/

Der Link für Unterstützer:  

http://sponsoring.

phm-helpenstein.de/

Die Netzwerker  

gehen auf Tour Foto: PHM UG Pro Helpenstein Marketing
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Speck / Wehl

Franz Bender Straße 1

41472 Neuss

Tel.: 0 21 82 - 71 43

www.gralla-heizung-sanitaer.de

info@gralla-heizung-sanitaer.de

mobil: 0 173 - 7 44 47 71

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

W ährend in vielen 

Gemeinden rund um 

Neuss ein zentraler Dreck-

Weg-Tag organisiert wird, 

setzt die Stadt Neuss oft auf 

die Eigeninitiative ihrer Ein-

wohner. Ein solches Beispiel 

der Selbstorganisation fand 

im März in Speck statt. Drei 

engagierte Bürger haben 

sich zusammengetan, um 

eine freiwillige Müllsamme-

laktion entlang der Bundes-

straße 477 zu veranstalten.

Ausgerüstet mit Müllzangen, 

Müllsäcken und Handschu-

hen, die von der Abfall- und 

Wertstofflogistik Neuss (AWL) 

kostenlos zur Verfügung 

gestellt wurden, machten 

sich die Bürger daran, den 

Straßenrand von achtlos 

weggeworfenem Müll zu 

befreien. Der Einsatzbereich 

umfasste nur einen kurzen 

Abschnitt der vielbefahrenen 

B 477, doch das Sammeler-

gebnis überraschte selbst die 

engagierten Teilnehmer.

Insgesamt füllten sie elf große 

Müllsäcke mit allem, was die 

Autofahrer aus ihren Fens-

tern geworfen hatten. Das 

Sammelsurium reichte von 

leeren Plastikflaschen und 

Fast-Food-Verpackungen bis 

zu weggeworfenen Zigaretten-

kippen. Die gefüllten Säcke 

wurden anschließend an den 

Glascontainern in Speck depo-

niert und von der AWL abge-

holt und fachgerecht entsorgt.

Die Aktion war eine Reak-

tion auf das zunehmende 

Müllproblem entlang der 

Straßen und in den öffent-

lichen Bereichen. Obwohl 

viele Gemeinden auf orga-

nisierte Säuberungseinsätze 

setzen, entschied sich die 

Stadt Neuss, den Bürgern 

die Freiheit zu geben, solche 

Initiativen selbst zu starten. 

Und das Beispiel aus Speck 

zeigt, dass diese Eigenin-

itiative Wirkung zeigt.

Lothar Krätzig-Ahlert, Frank 

Speck gegen den Dreck –  

Drei Bürger räumen auf!

Von links: Lothar Krätzig-Ahlert, Frank Linde und Thorsten Müller- 

Wimmers nach Abschluss der Müllsammelaktion an der B 477 in 

Speck. Foto: privat

Linde und Thorsten Müller- 

Wimmers, die sich für den 

Dreck-Weg-Tag engagierten, 

planen bereits eine Wieder-

holung der Aktion im Früh-

jahr 2025 und hoffen darauf, 

dass sich weitere Einwohner 

anschließen. Ihr Ziel ist es, 

das Bewusstsein für Umwelt-

schutz und Gemeinsinn in 

der Gemeinde zu stärken.

Interessierte, die sich an 

zukünftigen Aktionen betei-

ligen möchten, können sich 

bei den bisherigen Akteuren 

melden. Die Bereitschaft zur 

Teilnahme zeigt, dass das 

Engagement für eine sau-

bere Umwelt nicht nur auf 

offizielle Veranstaltungen be-

schränkt sein muss, sondern 

durch den Einsatz Einzel-

ner und kleiner Gruppen 

ebenso wirksam sein kann.

Die Stadt Neuss unterstützt 

solche Initiativen, indem 

sie kostenloses Material zur 

Verfügung stellt und die ge-

sammelten Abfälle entsorgt. 

Damit wird ein wichtiger Bei-

trag zur Sauberkeit der Stadt 

geleistet und gleichzeitig das 

Verantwortungsbewusstsein 

der Einwohner gefördert.
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Selikum

Apotheker Reinhard Bangert e.K.
Bergheimer Str. 498 b � 41466 Neuss-Reuschenberg
Fon 02131 - 46 40 42 � Fax 02131 - 46 60 80
info@rosenaponeuss.de

Beachten Sie unsere aktuellen Monatsangebote

S eit dem 13. Jahrhundert 

werden in Selikum 

Appeltaate an Pilger wäh-

rend der Corneliuswallfahrt 

verteilt und seit vielen 

Hundert Jahren gibt unweit 

von Schloss Reuschenberg 

eine Kapelle, die eines der 

Highlights des Stadtteils Se-

likum ist. Mehr als 20 Jahre 

hat Karin Stein die Corne-

liuskapelle gehütet und 

gepflegt. Kaum ein Denkmal 

im Rhein-Kreis Neuss war so 

sauber und immer für Besu-

cher und Betende geöffnet. 

Nachdem Karin Stein im 

vergangenen Jahr verstarb, 

entstand erst einmal ein Va-

kuum und die Corneliuska-

pelle war mehrere Wochen 

verschlossen. Pfarrer Micha-

el startete einen Aufruf, um 

die die Öffnungszeiten der 

Corneliuskapelle zu sichern. 

Einige Anwohner aus Gut 

Selikum und die Corneli-

us-Gesellschaft Neuss-Seli-

kum meldeten sich und so 

konnte gemeinschaftlich ein 

Schließdienst organisiert 

werden. In den Wintermo-

naten war die Cornelius-

kapelle immer von 9. bis 

17 Uhr geöffnet und in den 

Sommermonaten wird sie 

täglich bis 18 Uhr geöffnet 

sein. Von Mai bis Oktober 

Die Corneliuskapelle bleibt weiter geöffnet
wird auch jeden Monat eine 

Heilige Messe gefeiert. Rund 

um die Corneliuswallfahrt 

im September sind es dann 

natürlich mehr Begegnun-

gen und Heilige Messen. 

Über den Winter verstaubte 

die Corneliuskapelle ein 

wenig und das Unkraut 

wucherte. Daher haben 

die Ehrenamtler des 

Schließdienstes Rund um 

die Cornelius-Gesellschaft 

an einem Samstag zum 

Putzen und Reinigen der 

Corneliuskapelle aufge-

rufen. Jung und Alt wa-

ren dabei und an einem 

sonnigen Samstagvormit-

tag wurde alles schnell, 

aber gründlich erledigt. 

Für den Schließdienst und 

die nächste Putzaktion 

vor der Corneliuswallfahrt 

und dem Appeltaatefest 

werden weitere Ehren-

amtliche gesucht. 

Wer Interesse hat sich 

zu beteiligen, meldet 

sich gerne unter info@

cornelius- gesellschaft.de       

Elisa und Daniela Tillenburg (Geschäftsführerin Cornelius-Gesellschaft), Thomas Schommers (Vorsitzender Cornelius-Gesellschaft), Ika Wei-

ßenfeld-Thiemann, Gerd Weißenfeld-Thiemann und Julie Schommers (Beisitzerin Cornelius-Gesellschaft). Foto: Cornelius-Gesellschaft Neuss-Selikum
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Reuschenberg

Therapiespektrum: Implantologie - 
Für Ihr schönstes Lächeln
Moderne Zahnimplantate, die im 

Kiefer unsichtbar, dauerhaft und 

fest verankert werden, überneh-

men die Funktion einer Zahn-

wurzel. Sie bilden die Pfeiler für 

den Zahnersatz. Mit ihnen lassen 

sich aber nicht nur einzelne 

Zähne ersetzen, sondern auch 

größere Zahnlücken ästhetisch 

und komfortabel schließen – und 

dies, ohne dass gesunde Zahn-

substanz von Nachbarzähnen be-

schliffen werden muss. Vor 

allem das Material Reintitan ist 

ausgesprochen verträglich, da es 

eine hohe Körperverträglichkeit 

besitzt und Allergien nicht 

bekannt sind.

Ein Implantat erspart Ihnen 

herausnehmbaren Zahnersatz, 

zudem finden Prothesen und 

Teilprothesen durch Implantate 

einen besseren Halt. Die von 

Novesiadent angebotene mini-

malinvasive Piezochirurgie be-

günstigt dabei den Heilungspro-

zess im Anschluss an die Opera-

tion. Selbstverständlich findet im 

Vorfeld einer jeden implantolo-

gischen Versorgung eine aus-

führliche und individuelle Bera-

tung durch unser Team statt.

Natalie Hülsmann-Petry
Implantatarbeit auf individu-

ellen Abutments, professionell

umgesetzt, sehr zur Freude

unserer Patientin.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

D er TuS Reuschenberg, 

einer der größten Fuß-

ballvereine der Region, ver-

anstaltet auch in diesem Jahr 

seine beliebte Sportwoche. 

Vom 14. bis zum 16. Juni steht 

das Vereinsgelände im Zei-

chen des Fußballs und bietet 

ein abwechslungsreiches Pro-

gramm für Groß und Klein. 

Der Verein freut sich darauf, 

Sportbegeisterte aus der 

ganzen Region zu begrüßen.

Die Veranstaltung beginnt 

am Freitagabend mit dem 

TuS-Family-and-Friends-Day, 

einem Tag, der ganz im Zei-

chen der Gemeinschaft steht. 

Ab 17.30 Uhr gibt es ein span-

nendes Spaß-Elfmetertur-

nier, bei dem jeder seine 

Treffsicherheit unter Beweis 

stellen kann. Währenddessen 

können sich die jüngeren Be-

sucher auf zahlreiche Spiel- 

und Spaßaktionen auf dem 

Gelände freuen. Der Abend 

kulminiert um 21 Uhr mit 

dem gemeinsamen Anschau-

en des Eröffnungsspiels der 

Fußball-Europameisterschaft 

zwischen Deutschland und 

Schottland. Großleinwände 

sorgen für eine perfekte Sicht 

auf das Spiel und schaffen 

eine großartige Atmosphäre.

Am Samstag und Sonntag 

steht der Nachwuchs im Mit-

telpunkt. Insgesamt haben 

sich über 100 Jugendmann-

schaften für die verschiede-

nen Turniere angemeldet. 

Am Samstagmorgen beginnt 

der sportliche Wettkampf mit 

den Bambinis, gefolgt von 

der F-Jugend am Nachmit-

tag. Der Sonntag startet mit 

der E-Jugend am Vormittag 

und endet mit dem D-Ju-

gend-Turnier am Nachmittag. 

Die jungen Fußballerinnen 

und Fußballer werden 

ihr Können unter Beweis 

stellen und um die begehr-

ten Trophäen kämpfen.

Während der gesamten 

Sportwoche steht den Besu-

chern eine breite Auswahl an 

kulinarischen Angeboten zur 

Verfügung. Von herzhaften 

Grillspezialitäten über Pom-

mes und Kuchen bis hin zu 

süßen Leckereien wie Zucker-

watte – für jeden Geschmack 

ist etwas dabei. Zahlreiche 

Getränke- und Essensstände 

sorgen dafür, dass niemand 

hungrig oder durstig bleibt.

Die Sportwoche beim TuS 

Reuschenberg ist ein High-

light im Veranstaltungska-

lender und ein Treffpunkt für 

Fußballfans und Familien. 

Die Organisatoren freuen 

sich auf zahlreiche Besucher 

und eine gelungene Veran-

staltung voller Sport, Spaß 

und Gemeinschaftsgefühl.

Große Sportwoche beim TuS Reuschenberg: 

Fußball, Familie und Freunde

Foto: TuS Reuschenberg



22

Reuschenberg

Seit 35 Jahre
n

35

info@schroter-immobilien.de

7

D er Tennisclub Reuschen-

berg (TC), gegründet 

1973, setzt auf frischen Wind 

in seiner Jugendarbeit.  Mit 

dem neuen Team um Jugend-

wartin Jenifer Ratzlow und 

den neuen Trainer Andreas 

Simmroth hat die Abteilung 

neue Energie gewonnen.  

Der Club zählt derzeit rund 

180 Mitglieder, von denen 

mehr als ein Viertel Kinder 

und Jugendliche sind. Die 

sieben Tennisplätze liegen 

malerisch verteilt, wobei 

die ersten drei Courts vom 

höher gelegenen Clubhaus 

aus einen hervorragenden 

Blick bieten. Hier können 

Mitglieder und Besucher ent-

spannt Getränke und Speisen 

genießen, während sie das 

Geschehen auf den Plätzen 

verfolgen. Auf den Plätzen 

spielt sich das sportliche Le-

ben ab, im Breiten- wie auch 

im Turniersport. Die derzeit 

drei Medenmannschaft, spie-

len im Seniorenbereich des 

TVN bis in die Bezirksliga.

Das Clubhaus ist für alle 

Besucher frei zugänglich und 

der Tennisclub freut sich 

über Zuschauer, Tennisinte-

ressierte und natürlich über 

neue Mitglieder. Für diese 

bietet der Club attraktive 

Angebote, insbesondere für 

Anfänger, die im Rahmen der 

Initiative „Anfänger gesucht" 

eine kostenfreie Schnup-

perphase nutzen können.

Die Jugendarbeit des TC Reu-

schenberg hat in den vergan-

genen Jahren einige Talente 

hervorgebracht, die inzwi-

schen in höhere Leistungs-

klassen gewechselt sind. Jetzt 

konzentriert sich der Club 

darauf, eine neue Tennisge-

neration aufzubauen – von 

klein auf. Dabei steht der 

Spaß am Spiel im Vorder-

grund, auch wenn die Arbeit 

leistungsorientiert bleibt.

Das Herzstück der TC-Arbeit, 

die Jugendabteilung, steht 

In Reuschenberg kommt der 

Tennis-Nachwuchs groß raus

aktuell im Vordergrund und 

erfreut sich regen Zulaufs. 64 

Kids sind derzeit aktiv dabei. 

Durch die Zusammenarbeit 

mit den umliegenden Schu-

len soll die Abteilung noch 

weiter ausgebaut werden.

Jennifer Ratzlow, die en-

gagierte Jugendwartin des 

Clubs, sorgt dafür, dass 

neben dem Tennistraining 

und den Sommerferiencamps 

auch andere Freizeitaktivi-

täten geplant werden. Diese 

werden in enger Absprache 

mit den Eltern und unter 

zuverlässiger Betreuung 

organisiert. Interessierte Kin-

der und Jugendliche können 

sich per E-Mail unter jenni-

ferratzlow@yahoo.de an sie 

wenden oder direkt auf der 

Clubanlage vorbeischauen.

Der Tennisclub Reuschen-

berg lädt alle Interessierten 

herzlich ein, sich ein eigenes 

Bild von der Clubatmosphäre 

zu machen. Ob Zuschauer 

oder potenzielle Neumitglie-

der – jeder ist willkommen, 

und ein erstes Schnuppern 

ist kostenfrei.   Thomas BroichDie Reuschenberger Tennis-Kids sind hoch motiviert. Fotos: Thomas Broich

Jenifer Ratzlow
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Reuschenberg

Deine 
Mobilität im 

Neusser 
Süden!

Mobil auf Bestellung – mit 
dem neuen NEmo Shuttle.

Dein Weg ist das Ziel.

Jetzt QR-Code scannen 

und App downloaden!

Entdecke jetzt NEmo Shuttle, den neuen On-demand-Service der Stadtwerke Neuss. 

NEmo Shuttle bringt dich individuell ans Ziel. Einfach Fahrt per App buchen und los geht‘s!

� Mobil ohne Fahrplan und ohne feste Haltestelle

� Von früh bis spät und an 7 Tagen die Woche

� Im ganzen Neusser Süden

� Individuell und preisgünstig ans Ziel

SWN-23-3677_On_Demand_Verkehr_Nemo_shuttle_Anzeige_DerNeusser_A4_RZ.indd   1SWN-23-3677_On_Demand_Verkehr_Nemo_shuttle_Anzeige_DerNeusser_A4_RZ.indd   1 21.02.24   15:5021.02.24   15:50

V om 12. bis zum 19. März 

fand der erste Teil des 

lang ersehnten Schüler-

austausches zwischen der 

Gesamtschule an der Erft (GE) 

und dem polnischen Lyceum 

Marji Sklodowskiej-Curie aus 

Wyszków, einer Stadt nahe 

Warschau, statt. Infolge der 

Corona-Pandemie war das 

ehrgeizige Projekt, initiiert 

von der Lehrerin Christi-

na Reuter, unterstützt von 

Rebecca Möller-Tauber und 

Dr. Paul Brandmann auf 

deutscher Seite sowie Anja 

Symanska-Grodzka, Joanna 

Urbanik und Bozena Pikora 

auf polnischer Seite zunächst 

ins Stocken geraten, konnte 

jetzt allerdings wieder mit 

Leben gefüllt werden.  Nach 

zahlreichen Vortreffen, Ge-

sprächen, Elternabenden und 

dem Austausch von Steckbrie-

fen war es endlich so weit: 

Die polnischen Gäste konn-

ten herzlich in Reuschen-

berg empfangen werden.

Dort wurden die polnischen 

Schüler im Alter von 14 bis 

17 Jahren und Lehrer mit 

einem kleinen Kuchenbuffet 

an der Gesamtschule an der 

Erft begrüßt, um sich nach 

den langen Weg von Polen 

nach Deutschland erst einmal 

angemessen zu stärken. Nach 

einem kurzen Besuch in der 

Neusser Innenstadt führte 

der Weg die Reisegruppe 

weiter nach Düsseldorf, wo 

sie in einer Jugendherberge 

die erste Nacht verbrachte.

Am folgenden Tag ging es für 

die Schüler nach Köln, wo sie 

den Kölner Dom besichtigten. 

Einige Jugendliche wagten 

den Aufstieg über die endlo-

sen Treppen und genossen die 

atemberaubende Aussicht von 

oben. Der Besuch der Schatz-

kammer des Doms rundete 

die Dom-Erlebnisse ab. Später 

erkundeten die Schüler das 

EL-DE-Haus, eine NS-Doku-

mentationsstätte. Der Besuch 

in den historischen Kerker-

räumen war emotional und 

aufwühlend, und die Schüler 

erfuhren von den tragischen 

Schicksalen, wie etwa jenem 

eines Widerstandskämpfers 

aus der Gruppe der „Edel-

weißpiraten“. Der Tag endete 

mit einer süßen Note im 

Schokoladenmuseum, wo die 

Schüler in die Geheimnisse 

der Schokoladenherstellung 

eintauchten und verschiedene 

Produkte probieren konnten.

Am Donnerstag stand ein 

Ausflug nach Amsterdam 

an. Die Gruppe besuchte die 

Museumsinsel und teilte sich 

Deutsch-Polnischer Austausch: 

Freundschaft ohne Grenzen
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• EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn • SSpprreecchhaannllaaggeenn • SSaatteelllliitteenntteecchhnniikk • EElleekkttrroommoobbiilliittäätt
• SSmmaarrtt HHoommee • PPhhoottoovvoollttaaiikk • KKlliimmaaaannllaaggeenn • RReeppaarraattuurrsseerrvviiccee

Photovoltaik könnte Ihre Lösung sein!
Wollen auch Sie Ihre Stromkosten senken?

- unverbindliches Angebot
- auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
- Ansprechpartner immer vor Ort
- Anträge/Registrierungen
im Service inklusive

- Ein Lächeln bei jedem
Sonnenstrahl ist
vorprogrammiert

SStteepphhaann BBrraanndd
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für Besichtigungen: Die pol-

nische Gruppe erkundete das 

Van-Gogh-Museum, während 

die deutschen Schüler das 

Rijksmuseum besuchten. Ein 

weiterer Höhepunkt war der 

Besuch des Anne-Frank-Hau-

ses, der besonders emotional 

war. Die Schüler konnten das 

enge Versteck sehen, in dem 

Anne Frank und ihre Familie 

lebten, und die Tragödie des 

Holocausts spüren. Am Nach-

mittag folgte dann ein unter-

haltsamer Besuch bei Mada-

me Tussauds, bevor der Tag 

mit einer Fahrt auf dem Pan-

nekoekenboot endete. Hier 

genossen die Schüler Pfann-

kuchen in allen Variationen, 

ein wahrer Gaumenschmaus.

Zurück in Neuss verbrachten 

die polnischen Schüler den 

Samstag mit ihren Gastfa-

milien, um das deutsche 

Alltagsleben kennenzuler-

nen. Der Sonntag führte die 

gesamte Gruppe nach Bonn 

ins Haus der Geschichte. Am 

Abend trafen sich die Schüler 

zu einer feuchten Schaum-

party in der Neusser Eishalle 

– ein spaßiges Erlebnis.

Am Montag besuchten die 

polnischen Schüler den Un-

terricht an der Gesamtschule 

an der Erft und nahmen an 

einem freundschaftlichen 

Volleyballspiel zwischen 

Deutschland und Polen teil. 

Anschließend besuchten sie 

den Werkverkauf von Ha-

ribo und den Düsseldorfer 

Fernsehturm, von dem aus 

sie eine großartige Aussicht 

auf die Stadt genossen.

Der letzte Tag begann mit ei-

nem gemeinsamen Frühstück 

in der Gesamtschule. Schul-

leiterin Britta Heiermann 

überreichte Geschenke an die 

polnischen Gäste, die sich 

mit T-Shirts aus ihrer Heimat 

revanchierten. Am Abend 

endete der Austausch mit 

einem herzlichen Empfang 

im Rathaus der Stadt Neuss 

durch die stellvertretende 

Bürgermeisterin, Susanne 

Benary. Sie zeigte sich be-

geistert vom Austausch und 

stand den Schülern für Fragen 

zur Verfügung. Nach dem 

Besuch im Rathaus hieß es 

leider schon wieder Abschied 

nehmen. In der sehr schönen 

gemeinsamen Woche waren 

viele Freundschaften entstan-

den und es flossen Tränen auf 

beiden Seiten, als der Bus mit 

den Gästen abfuhr.  Auch die 

deutschen Schüler knüpften 

untereinander engere Bande. 

Julia Milbers, eine deutsche 

Schülerin, fasste die Woche 

so zusammen: „Es war eine 

schöne Zeit. Ich habe viele 

positive Erfahrungen gemacht 

und Freundschaften geschlos-

sen.“ Ein Erlebnis, das in 

Erinnerung bleiben wird.

Nach einer bewegenden 

Verabschiedung fuhr der 

polnische Bus zurück nach 

Wyszków, aber die deut-

schen Schüler freuen sich 

bereits auf den Herbst, wenn 

der Gegenbesuch in Polen 

ansteht. Dann wollen sie 

die polnische Hauptstadt 

Warschau bei einem Ta-

gesausflug kennenlernen 

und Krakau, die zweitgrößte 

Stadt Polens, besuchen. 

Außerdem steht ein Ausflug 

in die Gebirgslandschaft Hohe 

Tatra auf dem Programm.

Die Gesamtschule an der 

Erft legt – wie viele andere 

Neusser Schulen - großen 

Wert auf internationalen 

Austausch. Einige GE-Schü-

ler lernen im Rahmen einer 

Arbeitsgemeinschaft sogar die 

Sprache, Schrift und Kultur 

Taiwans kennen und bereiten 

sich so auf einen online-Aus-

tausch mit Schülern aus 

diesem kleinen Land vor. 

Neben den klassischen 

Schulfreundschaften – ge-

knüpft über das europäische 

Erasmus-Programm – unter 

anderem mit einer Schule 

in der französischen Part-

nerstadt Châlons-en-Champa-

gne - ist der Polen-Austausch 

so etwas wie eine Spezialität 
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Die gibt es bei uns!

JETZT per APP 

vorbestellen und

im Geschäft abholen, 

oder liefern lassen.

Eiscafé RIZZARDINI

Genießen Sie leckeres Eis auf unserer Sommerterrasse. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Eis vom Fachmann hergestellt.

Nach italienischer Tradition. Täglich frisch.
Minzstraße 2 · Neuss-Reuschenberg · Tel.: 46 77 77
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der GE. Lediglich eine andere 

Neusser Schule pflegt aktuell 

rege Verbindungen zu unse-

rem östlichen Nachbarland. 

Der Brückenschlag nach 

Polen ist insbesondere der 

Lehrerin Christina Reuter zu 

verdanken, die über persönli-

che Kontakte den Weg für die 

neue Freundschaft ebnete. 

„Pragmatische Überlegungen 

spielten auch eine Rolle“, 

erinnert sich die Sprachen-

lehrerin, „Es ist schwer, in 

England überhaupt noch 

einen Kontakt zu ergattern 

und die USA sind schlicht 

und ergreifend zu teuer. 

Polen ist nicht weit entfernt, 

die Menschen sind sehr 

herzlich, man kann sich gut 

mit Englisch verständigen 

und Reisen im Rahmen eines 

interkulturellen Austausches 

werden finanziell bezu-

schusst. Das Deutsch-Pol-

nische Jugendwerk DPJW 

hat uns gut unterstützt.“

Für die Schüler aus den 9., 

10., 11. und 12. Klassen eine 

einzigartige Möglichkeit, die 

Lebenswirklichkeit des Nach-

barlandes kennenzulernen. 

Neben bedeutenden histori-

schen, politischen und sozi-

alen Erkenntnissen waren es 

vor allem auch die kleinen, 

alltäglichen Erkenntnisse, die 

Reuschenberger Schüler be-

eindruckten: Etwa die Stren-

ge der polnischen Lehrer, die 

Tatsache, dass Energydrinks 

in Polen erst ab 18 Jahren 

erlaubt sind oder dass dort 

kein Whatsapp genutzt wird.     

„Mittendrin“-Praktikantin 

Charline Foerster berichtet: 

„Mich hat vor allem die 

Freundlichkeit unserer Gäste 

beeindruckt. Es ist krass, 

wie viele Geschenke sie uns 

mitgebracht haben. Meine 

neue Freundin Maria hat mir 

zwei Gläser selbstgemachter 

Marmelade und Unmengen 

an Süßigkeiten geschenkt!“  

Charline Foerster / Thomas Broich
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Grefrath

· Wärmepumpen 

· Wärmeverteilsysteme

· Lüftungsbau

· Geothermie

rüf retsieltsneiD rellenoisseforp rhI 

Ist Ihr Haus für eine 
Wärmepumpe geeignet?
Finden Sie es heraus mit unserem 
kostenlosen Wärmepumpen-Check!

Daimlerstraße 40 · Korschenbroich

Tel. 0 21 82 -40 94

info@lenders-brunnenbau.de

www.lenders-brunnenbau.de

Wir beraten Sie gerne!

Ein eigener Gartenbrunnen kostet weniger 

als Sie denken und spart bares Geld!

W enn es um Sport geht, 

werden auch gestan-

dene Männer und seriöse 

Politiker schon mal schnell 

wieder zu kleinen Kindern. 

So bald der offizielle Teil der 

Bolzplatzeröffnung auf der Be-

zirkssportanlage in Grefrath 

abgeschlossen war, ließen 

es sich Bürgermeister Reiner 

Breuer (SPD) und Landtagsab-

geordneter Dr. Jörg Geerlings 

(CDU) nicht nehmen, auf dem 

neuen Grün ein paar Bälle zu 

schießen. Für beide mal ein 

Duell der entspannteren Art.

Der einst mit Tartanbelag 

versehene Platz wurde durch 

eine moderne Kunstrasenflä-

che mit Sandfüllung ersetzt, 

eine Investition, die der Stadt 

Neuss 50.000 Euro kostete. 

Diese Neueröffnung markiert 

einen weiteren Schritt zur 

Modernisierung der belieb-

ten Sportanlage. „Darüber 

freuen sich besonders unsere 

Kleinsten und die Senioren“, 

so Germania-Grefrath-Prä-

sidenten Philip Junker, „die 

Junioren werden dort spielen, 

während die Alten Herren hier 

ihr Training absolvieren.“

Während der feierlichen 

Eröffnung betonte Bürger-

meister Breuer die Bedeu-

tung der Sportanlage für die 

lokale Gemeinschaft. „Die 

Bezirkssportanlage Grefrath 

bietet mit ihren verschiedenen 

Bereichen viele Möglichkeiten 

zur aktiven Freizeitgestaltung 

– sei es auf der Fläche, die 

für das Schützenfest und die 

Kirmes genutzt wird, auf dem 

Großspielfeld oder auf der 

Bouleanlage. Ich freue mich, 

dass wir heute mit der Wie-

dereröffnung des Bolzplatzes 

und seiner neuen Kunstrasen-

fläche einen weiteren Bau-

stein hinzufügen können“, 

sagte er in seiner Ansprache 

vor den Anwesenden.

Der Kunstrasenplatz ist ein 

bedeutender Fortschritt 

gegenüber dem vorherigen 

Tartanbelag, der über die 

Jahre zunehmend abgenutzt 

war. Die neue Oberfläche 

ist nicht nur langlebiger, 

sondern bietet auch ein ange-

nehmeres Spielerlebnis. Die 

Sandfüllung sorgt für bessere 

Stabilität und ein natürliche-

res Gefühl, was besonders 

für die jungen Fußballspieler 

von Vorteil ist, die diesen 

Platz hauptsächlich nutzen.

In den letzten Jahren hat die 

Bezirkssportanlage Grefrath 

bereits erhebliche Verbesse-

rungen erfahren. So wurden 

eine Umzäunung und eine 

Flutlichtanlage installiert, 

um die Nutzungsmöglich-

keiten zu erweitern und 

die Sicherheit zu erhöhen. 

Dies ermöglicht es den 

Sportbegeisterten, auch in 

den Abendstunden ihrem 

Hobby nachzugehen.

Die Anlage wird überwiegend 

vom SV Germania Grefrath 

1926 genutzt, der neben 

Fußball auch andere Sportar-

ten wie Boule und Volleyball 

anbietet. In den regulären 

Öffnungszeiten – montags 

bis freitags, jeweils von 7 bis 

16 Uhr von März bis Okto-

ber und von 8 bis 15.45 Uhr 

von November bis Februar 

– steht die Anlage zudem 

allen Freizeitsportlern offen.

 Mit der Neugestaltung dieses 

Platzes können die Menschen 

in Grefrath und Umgebung 

ihre Leidenschaft für den 

Sport in einer modernen 

und sicheren Umgebung 

ausleben. Thomas Broich

Jetzt darf gebolzt werden!

Sportliches Duell: Bürgermeister Reiner Breuer (SPD) gegen MdL 

Dr. Jörg Geerlings (CDU). Foto: Thomas Broich
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Grefrath

RV FIT Prävention 
für Berufstätige
5 Monate gesundheitsorientiertes 

Kraft - und Ausdauertraining und 

Seminare zur Ernährung, 

Stressbewältigung und Ergonomie.

 KOSTENÜBERNAHME DURCH DIE 
 DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 

KOSTENLOSüber dieRentenversicherung

medicoreha Dr. Welsink Rehabilitation GmbHInfos medicoreha: Anmeldung:

Im Beisein von Sportdezernent 

Matthias Welpmann und des 

Sportausschussvorsitzenden 

Jörg Geerlings übergab Bür-

germeister Reiner Breuer die 

Schlüssel zur neuen Anlage an 

den Germania-Präsidenten Phil-

ip Junker. Foto: Thomas Broich
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N ach Markus I. und Mar-

cus I. in den Jahren 2022 

und 2023 regiert in Grefrath 

zum Schützenfest an Pfings-

ten mit Marcus Longerich nun 

der dritte Marc/kus in Folge. 

Ihm zur Seite steht seine Frau 

Janine und seine beiden Kin-

der Fiona und Leon. Marcus 

Longerich ist 45 Jahre alt und 

entstammt als Gründungs-

mitglied dem Grenadierzug 

„Echte Fründe“ aus Grefrath. 

Er bezeichnet sich selbst als 

Ur-Grefrather, obwohl er lange 

Zeit auch im benachbarten 

Lüttenglehn gewohnt hat. 

Sein Lebensmittelpunkt 

war immer Richtung Neuss 

orientiert und so ist er heute 

Vorstandsmitglied der Spar-

kasse Neuss und dort für das 

Kundengeschäft verantwort-

lich. Aber auch im Ehrenamt 

engagiert sich Marcus an vie-

len Stellen. So ist er Teil des 

Grefrather Kirchenvorstands, 

Schatzmeister der „Alten 

Post“ und engagiert sich au-

ßerdem beim „Grünen Herz“, 

dem Unterstützerverein der 

Landesgartenschau 2026 

und des Bürgerparks auf der 

Rennbahn.  Besonders vielen 

Für S. M. Marcus II. und Königin 

Janine ist es endlich so weit!

Neussern ist Marcus, Mitglied 

der „Blauen Blömkes“, 

vermutlich aber als Komi-

teemitglied des Neusser Bür-

gerschützenvereins bekannt. 

Seine 43-jährige Frau Janine, 

die er bei der gemeinsamen 

Ausbildung bei der Sparkasse 

Neuss kennengelernt hatte, 

ist ebenfalls ehrenamtlich an 

vielen Stellen aktiv. Sie en-

gagiert sich in der Grefrather 

Grundschule im Förderver-

ein und in der Schulpfleg-

schaft, ist Katechetin in der 

Gemeinde und organisiert 

das Krippenspiel an Heilig 

Abend. Trotz des großen En-

gagements bleibt auch noch 

Zeit für gemeinsame Hobbys. 

So gehen beide gerne joggen 

oder fliegen in die Sonne, um 

einer ihrer Leidenschaften 

dem Schnorcheln nachzu-

gehen. Am liebsten aber 

verbringen sie Zeit mit den 

beiden Kindern, wobei Fiona 

mit großer Leidenschaft 

turnt und Leon Fußball 

spielt und gerne musiziert.

Die gesamte Familie ist schützenbegeistert und das anstehende 

Schützenfest wird besonders sein, da nicht nur Marcus und Janine 

als Königspaar den Grefrather Schützen vorstehen, sondern auch 

Sohn Leon als Schülerprinz ein Repräsentant der Bruderschaft sein 

wird. Foto: Bruderschaft

Es ist vollbracht: Nach der Übergabe des Königssilbers von Marcus 

Ortmann an Marcus Longerich gratulierte Präses Pastor Michael 

Tewes persönlich. Foto: Thomas Broich
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Grefrath / Lanzerath

WWW.DIEDERICHS-STB.DE

Bauerbahn 8a � 41462 Neuss

Ein starker Partner
für Sie in der Region!

M it dem im Krei-

sauschuss am 24. April 

final beschlossenen Radwe-

gerneuerungsprogramm 2025 

bis 2029 führt der Rhein-

Kreis-Neuss den Ausbau 

seines Fahrradwegnetzes 

fort. Dieses umfasst auch den 

Ausbau der zwei Lücken zwi-

schen Grefrath und Neuss.

„Wir freuen uns über diese 

gute Nachricht, denn schon 

länger sind wir hierzu mit 

der Verwaltung in Gesprä-

chen. Die Umplanung der 

fehlenden Teilstücke ist 

allerdings nicht einfach und 

wir können jetzt konkret die 

Verbesserung zusagen. Sehr 

positiv finden wir, dass das 

zuständige Dezernat von 

Gregor Küpper schon sehr 

gut vorgearbeitet hat und so 

bereits die Abstimmungen 

mit der Bezirksregierung 

Düsseldorf laufen“, berichtet 

der zuständige Kreistag-

sabgeordnete Dominique 

Lindow und fügt hinzu: 

„Damals gab es gute Grün-

de die Ausweichflächen für 

große Fahrzeuge vorzuse-

hen, in der heutigen Zeit 

haben wir jedoch andere 

Rahmenbedingungen. Dies 

ist auch der Grund, warum 

unter anderem die Dorfge-

meinschaft Lanzerath vor ein 

paar Jahren das Gespräch 

mit uns gesucht hat.“

„In unserem Ort leben viele 

Familien, daher ist es ein 

wichtiges Anliegen, dass vor 

allem die Kinder und Jugend-

lichen mit den Fahrrädern 

sicher zu den Schulen in 

Grefrath und Neuss kom-

men können. Zwar führt ein 

Feldweg in den Nachbarort, 

dieser ist aber für land-

wirtschaftliche Fahrzeuge 

ausgelegt und nicht optimal 

gerade für Kinderfahrräder. 

Daher ist es sehr positiv, 

dass nach der Umsetzung 

der Planung der Bereich ein 

reiner Radweg ist und sich so 

die Sicherheit stark verbes-

sern wird“ ergänzt Markus 

Fröhmelt als Vorsitzender 

der Dorfgemeinschaft.

„Es ist aber ja nicht nur ein 

wichtiges Thema für Lanze-

rath. Gerade in den dunklen 

Monaten sieht man die Rad-

fahrer nicht immer gut“ fügt 

Dominique Lindow hinzu.

Auch ist die Verlängerung 

des Grefrather Wegs die 

direkte Verbindung von 

Neuss zur Skihalle, wo die 

Besucher gerade bei schö-

nem Wetter gerne mit dem 

Fahrrad hinfahren wollen.

Radweglücke zwischen Grefrath 

und Neuss wird geschlossen!

Markus Fröhmelt, Vorsitzender 

der Dorfgemeinschaft Lanze-

rath und Dominique Lindow freu-

en sich über die Schließung der 

Verkehrslücke.  Foto: privat
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Reuschenberg

Z um Schützenfest Mitte 

Juli wird in Reuschen-

berg erstmals ein Frauen-

korps an den Umzügen 

teilnehmen. 80 Prozent der 

Mitglieder stimmten für ihre 

Aufnahme als Regimentsfah-

nenkorps. Das gelang durch 

einen besonderen Kniff.

Der kleine Coup ist gelungen: 

Im Bürger-Schützen-Verein 

der Gartenvorstadt gibt es 

mit dem neu gegründeten 

Regimentsfahnenkorps 

künftig eine erste (zunächst) 

rein weibliche Einheit. Vier 

Frauen, die zum Reiterkorps 

gehört hatten, aber nach 

dessen Abmeldung im Herbst 

2022 ihre aktive Laufbahn 

beenden mussten, küm-

mern sich künftig um die 

Regimentsfahne. Sie füllen 

damit die Leerstelle aus, die 

sich durch Auflösung der 

Vorreiter-Einheit ergeben 

hatte, können aber nicht 

an dem Namen festhalten. 

Denn in Reuschenberg wird 

in den Umzügen der Schüt-

zen am zweiten Wochenende 

im Juli nicht mehr geritten.

Mit dem schon im vergange-

nen Herbst unterbreiteten 

Angebot, die Leerstelle der 

Vorreiter zu füllen, umgin-

gen Saskia Boeken, Claudia 

Ferres, Lorraine Schröter und 

Georgina Voßwinkel geschickt 

die Klippe, an der ein neu 

gegründetes Frauenkorps 

vielleicht gescheitert wäre – 

nämlich der erforderlichen 

Zwei-Drittel-Mehrheit der 

Mitgliederversammlung. Aber 

vielleicht wäre das Quorum 

auch erreicht worden, denn 

bei der Mitgliederversamm-

lung der Reuschenberger 

Schützen wurde am Freitag 

dieser Punkt im Pastor-Bou-

wmans-Haus zwar kontrovers 

diskutiert, doch stimmten 

am Ende 80 Prozent der 121 

anwesenden Schützen einer 

aktiven Beteiligung von Frau-

en zu. Der Stammverein hatte 

Frauen ohnehin zugelassen, 

weil er weibliche Mitglieder 

qua Satzung nicht explizit 

ausschloss, doch die Statu-

ten der zum BSV gehören-

den Korps kennen aktive 

weibliche Schützen nicht.

Schützenpräsident Daniel 

Schillings sprach nach der 

Abstimmung davon, dass 

die Mitglieder mit über-

wältigender Mehrheit „die 

Weichen für die Zukunft des 

Vereins“ gestellt hätten. Es 

bleibt aber auch die einzige 

nennenswerte Veränderung 

zum Schützenfest, denn 

die turnusmäßige Wahl des 

Regimentsoberst brach-

te, wie zu erwarten, keine 

Änderung. Volker Pauly wird 

das Regiment im Juli zum 

20. Mal zur Parade führen.

Auch bei den Wahlen gab es 

keine Veränderung. Schatz-

meister Christian Miessner, 

Zeugwart Dominic Rade-

macher und der als zweiter 

Schützenmeister amtierende 

Thomas Bonn wurden in die-

sen Verwendungen bestätigt.

Unverändert wollte der 

Vereinsvorstand auch die 

Mitgliedsbeiträge lassen, 

allerdings schon jetzt eine Er-

höhung im kommenden Jahr 

beschließen. Doch in diesem 

Punkt kam es anders, denn 

aus den Reihen der Schüt-

zen kam der Vorschlag, die 

Mitgliedsbeiträge von derzeit 

80 auf 100 oder gar 120 Euro 

im Jahr zu erhöhen, um den 

Verein abzusichern. 58 Anwe-

sende stimmten für 120 Euro, 

48 für 100 Euro, ein Schüt-

ze enthielt sich, 14 gaben 

ungültige Stimmzettel ab.

Das Frauenkorps hält die Fahne hoch für den Reuschenberger 

Bürger-Schützen-Verein. Foto: RBSV

Erstes Frauenkorps der 

Reuschenberger Schützen 
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Holzheim

Hausgemachte Qualität und eigene Erzeugnisse mit Persönlichkeit - 

dafür steht der Dammer-Hof in Neuss-Bettikum

Hausgemachte Qualität und eigene Erzeugnisse mit Persönlichkeit - 

dafür steht der Dammer-Hof in Neuss-Bettikum

Öffnungszeiten: 
Donnerstag + Freitag 09.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Im Kamp 11 • 41470 Neuss
Telefon 0 21 37 / 78 79 05 • Fax 0 21 37 / 78 79 15

Aushilfe (m/w/d)

für Metzgerei gesucht.

Die Mehlkiste

Bitte beachten Sie unsere Hygiene-Schutzmaßnahmen

I n den Reihen des Bür-

ger-Schützenvereins Holz-

heim von 1836 tut sich was. 

Den altgedienten Schützen 

wird gedankt und die Bah-

nen für die Zukunft gestellt. 

In zwölf Jahren steht das 

200-jährige Vereinsjubiläum 

an und die Weichen hierfür 

werden weiter gestellt. Auf 

den Generalversammlun-

gen im November 2023 und 

im März 2024 wurden der 

langjährige Grenadierma-

jor Helmut Krüll sowie der 

langjährige Major des Sap-

peurcorps, Hans-Peter Ritters 

und Hubert Hannen (über 

20 Jahre Adjutant der Schüt-

zenlust) zu Ehrenmitgliedern 

des BSV-Holzheim gewählt. 

So hat der Bürger-Schützen-

verein Holzheim von 1836 

nun 15 Ehrenmitglieder.

Wenn verdiente Schützen auf-

hören, müssen Neue kommen. 

Neuer Major und 1. Vorsit-

zender des Grenadierkorps 

ist nun Ulrich Stange. Er war 

zuvor Adjutant und 1. Kassie-

rer. Zu seinem Adjutanten er-

nannte er Michael Bäcker, der 

auch zum 2. Kassierer gewählt 

wurde. Markus Ritters wurde 

zum Hauptmann des Sappeur-

korps Holzheim gewählt und 

er ernannte Michael Lepin zu 

seinem Adjutanten. Ritters 

war zuvor Adjutant seines 

Korps. Da Hubert Hannen als 

Adjutant ausschied, musste 

Major Matthias Blank einen 

neuen Adjutanten ernennen 

und so viel seine Wahl auf 

Ein neuer Grenadiermajor, drei neue Ehrenmitglieder, 

Veränderungen im Komitee und viel Jugendarbeit

Die drei neuen Ehrenmitglieder des BSV. Von links Hans-Peter 

Ritters, Hubert Hannen und Helmut Krüll.  Foto: Sascha Dressler

seinen Cousin Ludger Blank. 

Auch im Komitee des Bür-

ger-Schützenvereins Holz-

heim gab es Veränderungen. 

Der bisherige Vizepräsident 

Hermann-Josef Lorenzen 

verabschiedete sich nicht 

so ganz, aber zumindest 

von seinem Posten und 

die Schützen wählten den 
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Top versichert?

Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre
Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig
ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres Lebens eine
günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Wir sind nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft? Unter HUK.de
finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in direkt nebenan.

BESTATTUNGEN NORBERT ESSER

Telefon: 02137-2107 • info@bestatter-esser.de • www.bestatter-esser.de

Nievenheimer Str.7 Berghäuschensweg 121 Neukirchener Str.1
41469 Neuss - Norf 41468 Neuss - Gnadental 41470 Neuss - Rosellerheide

02137-21070

Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

bisherigen Kassierer Christian 

Overberg zum neuen Vizeprä-

sidenten. Lorenzen wird als 

nicht gewählter Berater dem 

Komitee weiter zur Verfügung 

stehen. Die Nachfolge von 

Overberg als Kassier tritt 

Juppi Radmacher, der den 

Holzheimern als 1. Schüt-

zenkönig (2022-2023) nach 

der Pandemie bekannt ist, 

an. Er bildet zusammen mit 

Das geschäftsführende Komitee des BSV. Hintere Reihe von links: Thomas Schommers, Markus Kappler 

(beide Schriftführer), Juppi Radmacher (Kassierer), Oberst Sascha Krüll. Vordere Reihe von links: Daniel 

Schornstein (Jugendbeauftragter), Christian Overberg (Vizepräsident), Schützenkönig Andreas I. Heck, 

Torsten Ziemes (Präsident) und Reimund Bongartz (Kassierer). Fotos: Sascha Dressler

Reimund Bongartz das Kassie-

rerduo. Markus Kappler und 

Thomas Schommers bleiben 

Schriftführer, ebenso Daniel 

Schornstein Jugendbeauftrag-

ter und Sascha Krüll Oberst. 

Fronleichnam steht vor der 

Tür und es gilt die Nachfolgen 

von Schützenkönig Andreas 

I. Heck und Königin Ute zu 

ermitteln. BSV-Präsident 

Torsten Ziemes kann bestä-

tigen, dass es zum jetzigen 

Zeitpunkt einen Bewerber 

gibt und dass hierfür alle 

nötigen Gespräche stattgefun-

den haben. Der Bewerber ist 

also gut darüber informiert, 

was alles auf ihn zukommt!

Im Bereich der Jugendarbeit 

tut sich wieder viel und für 

2024 sind von Seiten des BSV 

und der einzelnen Korps 

viele Aktivitäten geplant. 

Viele Korps haben eigene 

Jugendgruppen, die aktiv 

am Holzheimer Schützenfest 

teilnehmen. Mit den Kinder-

gärten wird kooperiert und 

am Schützenfestsamstag 

begleiten die Holzheimer Kin-

dergärten wieder den Schüt-

zenkönig und die Ehrengäste 

von der VR Bank zum Böllern 

am Bahnhof. Darüber hinaus 

wird auch in diesem Jahr 

wieder eine Kindergroßfackel 

mit den Kindergartenkindern 

gebaut und bemalt. Für den 

Herbst plant BSV-Jugendwart 
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Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

Der Grenadiervorstand mit dem neuem Major Ulrich Stange. Hintere Reihe von links: Johannes Schlüter 

(Jugendbeauftragter), Oliver Krauß (1. Schriftführer) und Hauptmann Michael Brenner. Vordere Reihe 

von links: Daniel Thullmann (2. Schriftführer), Thomas Schommers (2. Vorsitzender), Major Ulrich Stan-

ge und Michael Bäcker (Adjutant und 2. Kassierer). Es fehlt Wolfgang Zentis (1. Kassierer).

Daniel Schornstein nach dem 

Erfolg im letzten Jahr eine 

Neuauflage des Herbstfestes 

für die BSV-Jugend in Minkel. 

Darüber hinaus wird die Ju-

gend im späteren Herbst ent-

weder ein Fußballspiel oder 

ein Eishockeyspiel besuchen 

oder alternativ Zum Bowling 

oder in einen Trampolin-

park fahren. Die Edelknaben 

werden auch immer größer 

und ihnen ist die Heimat 

wichtig. Traditionell organi-

sieren sie im Frühjahr einen 

Dreck-Weg-Tag, über den sich 

alle Holzheimer freuen.     

So schließt sich der Kreis. 

Verdiente Schützen werden 

verabschiedet und es wird 

viel getan für zukünftige 

neue Schützen. Ganz Holz-

heim freut sich jetzt schon 

auf das Schützenfest am 

ersten Juliwochenende.

 Weitere Informationen: 

www.bsv-holzheim.de

Ausstellung 

auch samstags 

von 10:00 bis 

14:00 Uhr 

geöffnet!
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A nton Bierbaum, geboren 

im Jahr 1938 im Kran-

kenhaus Holzheim, hat sein 

Leben der Erforschung der 

Holzheimer Familien und 

ihrer Geschichte gewidmet. 

Sein Werdegang führte ihn 

von einer Schreiner-Lehre 

über den Wehrdienst bei der 

Marine im ersten Wehrpflichti-

genjahrgang der Bundeswehr 

bis zu seiner Zeit bei der 

Polizei. Nach langjährigem 

Dienst quittierte er 1998 als 

Polizei-Hauptkommissar und 

Leiter der Wache Reuschen-

berg. Verheiratet und Vater 

einer Tochter, fand Bierbaum 

nach seinem beruflichen 

Werdegang eine neue Lei-

denschaft in der Erforschung 

der Heimatgeschichte. Als 

Mitglied im Heimatverein 

Holzheim und im Arbeits-

kreis Geschichte hat er nicht 

nur aktiven Anteil an der 

Gemeinschaft, sondern hat 

auch bedeutende Beiträge 

zur Ortsgeschichte im „Holz-

heemer Blatt“ veröffentlicht.

Sein ehrenamtliches Engage-

ment geht jedoch weit über 

das Schreiben von Artikeln 

hinaus. Anton Bierbaum ist 

bekannt für seine beharrliche 

Fleißarbeit und unermüdliche 

Forschung. Seine Leiden-

schaft für die Holzheimer Fa-

milien und ihre Geschichten 

führte dazu, dass er seit dem 

Jahr 2007 eine umfangreiche 

Sammlung angelegt hat, 

die er sukzessive dem Neus-

ser Stadtarchiv übergeben 

hat. Diese Sammlung, nun 

als „Sammlung Bierbaum“ 

bekannt, bietet einen beein-

druckenden Einblick in die 

Geschichte Holzheims sowie 

in Themen wie Familienfor-

schung, Vereine und das All-

tagsleben vergangener Zeiten.   

Jahrelange beharrliche 

Fleißarbeit und unermüdliche 

Forschung mündeten in einer 

umfangreichen Sammlung, 

die Bierbaum seit dem Jahr 

2007 sukzessive dem Neus-

ser Stadtarchiv übergeben 

hat (StAN, D.04.B.10 Anton 

Bierbaum). Nach der jüngsten 

Ablieferung sind nun auch 

die konservatorische Bear-

beitung und Verzeichnung 

durch die Fachleute an der 

Oberstraße abgeschlossen. 

Die Verzeichnung des Be-

standes ist nun auch online 

auf dem Archivportal Archi-

ve.NRW nutzbar. Bereits seit 

den 1970er Jahren hat sich 

Anton Bierbaum mit Famili-

enforschung befasst und es 

gelang ihm, seine Vorfahren 

bis ins 17. Jahrhundert nach-

zuvollziehen. Die Ergebnisse, 

angereichert mit Fotos und 

Originaldokumenten, füllten 

einige Stehordner. Sein zwei-

tes Interessengebiet ist die 

Geschichte und Heimatkunde 

Holzheims sowie seiner Orts-

teile Grefrath und Löveling. 

Er recherchierte sammelte 

und Informationen, Bild- und 

Quellenmaterial zu verschie-

denen Holzheimer Themen, 

wie „Schenk-“- und Gast-

wirtschaften, Häuser, Höfe 

und Familien.  Aber auch 

Vereine und das Alltagsleben 

vergangener Zeiten finden 

sich in großer Fülle. Ausge-

hend von dem Wissen aus 

der eigenen Familie, sprach 

Bierbaum gezielt eingesesse-

ne Holzheimer Familien an. 

Bei ihnen erhielt er oft Aus-

kunft und konnte zahlreiche 

Dokumente früherer Gene-

rationen im Original  oder 

zumindest als Reproduktion 

für die Zukunft sichern. 

Ein Leben in Hingabe für die Holzheimer 

 Geschichte: Anton Bierbaum

Toni Bierbaum, geboren am 6. April 1938 in Holzheim, ist ein 

Heimatfreund, der an der Geschichte sehr interessiert ist.

Karneval in Holzheim im Jahr 1948. Der Theaterverein nahm mit 

einem Wagen daran teil.
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www.neuss-steuerbuero.de

Unser Service für Sie

Vereinsstraße 25a • 41472 Neuss
Tel. 02131- 74 60 00 • Fax 02131- 74 60 095

info@neuss-steuerbuero.de

Nutzen Sie Ihre knappe Freizeit mit der Familie und 
Freunden - nicht mit Ihrer Steuererklärung. 
Die erstellen wir für Sie.

Sie haben eine Geschäftsidee und wollten schon 
immer Ihr eigener Chef sein? Wir helfen Ihnen bei
der Umsetzung.

Sie haben Vermögen und möchten Schenkungs- oder
Erbschaftsteuer vermeiden? Wir beraten Sie gerne.

Bei uns ist Ihr Unternehmen in den besten Händen.
Wir betreuen Sie vollumfänglich.

 Die „Sammlung Bierbaum" 

ergänzt die amtliche Über-

lieferung im Stadtarchiv 

Neuss und ist eine wert-

volle Quelle für Historiker, 

Genealogen und alle, die 

sich für die Geschichte 

Holzheims interessieren.

Ein Schlüsselmoment in 

Bierbaums Forschung war der 

Fund von Flugblättern, die 

alliierte Bomberverbände im 

Zweiten Weltkrieg auch über 

Holzheim abgeworfen hatten. 

Dieser Fund war Anlass für 

seine intensive Recherche zur 

Geschichte seiner Familie, 

die er bis ins 17. Jahrhundert 

zurückverfolgen konnte. Der 

Zufallsfund eines Arier-

nachweises nach einem 

Todesfall in der Familie 

veranlasste Bierbaum, sich 

intensiv mit der Herkunfts-

geschichte seiner Vorfahren 

auseinanderzusetzen.

Ursprünglich plante Bier-

baum, seine Sammlung dem 

Stadtarchiv zu übergeben 

und sich zur Ruhe zu setzen. 

Doch als ihm Unterlagen 

zur alten Schmiede im Ort 

und dem Kreitzhof in die 

Hände fielen, entschied er 

sich, weiter zu forschen und 

sein Wissen zu erweitern. 

5 verschiedene Sorten

14,95

10,95 €

Belcando Aktion
1kg Belcando Hundefutter,
Trockennahrung kaufen
+1 kg gratis dazu

7,59

Leonardo Kennenlernaktion
Beim Kauf von 1x Leonardo 
Katzenfutter 
Trockennahrung 1 kg

+1 Frischebeutel gratis
Feuchtnahrung (85g) 

4,39

Grillbriketts, Grillzubehör, Futtertonnen, 

vorrätig, Poolpflegemittel & Poolpumpen

Jetzt neu
Nobby Hunde-Snackbar

25 verschiedene Snacks

ab 0,29 €

Theodor Hilgers, geboren 1883, war Bahnwärter in Holzheim.

Fotos: privat

Bau der zweiten Erftbrücke in Eppinghoven nach dem Zweiten 

Weltkrieg.

Bunte Warenwelt bei Cilli im Geschäft. Foto: Stadtarchiv Neuss / privat
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„Wie man ein Feuer löscht, 

lernt man am besten mit Feuer!“

D er Rhein-Kreis Neuss ist 

eine der waldärmsten 

Regionen Deutschlands Den-

noch ist auch hier das Risiko 

von Wald- und Flächenbrän-

den in den vergangenen 

Jahren infolge des Klima-

wandels deutlich gestiegen. 

Für Martin Engelskirchen, 

Löschzugführer in Holzheim, 

ein Anlass, sich intensiver 

mit dem Thema zu befassen. 

Er ist nun seit geraumer Zeit 

Mitglied im „Waldbrandteam“, 

einem bundesweit aktiven 

eingetragenen Verein, der sich 

gerade mit dieser Problema-

tik auseinandersetzt. Durch 

Zusatzausbildungen, unter 

anderem in den USA, wer-

den die Vereinsmitglieder fit 

gemacht für die Anforderun-

gen der Zukunft. Im April war 

Engelskirchen nun in Beglei-

tung von drei Mitstreitern der 

Freiwilligen Feuerwehr aus 

Holzheim nun im Rahmen 

einer Fortbildung zu Gast bei 

den Kollegen aus Portugal, 

die mit Wald- und Flächen-

bränden wesentlich intensi-

vere Erfahrungen gesammelt 

haben. Insgesamt waren 17 

deutsche Feuerwehrleute vor 

Ort. Über Facebook informier-

ten die vier Holzheimer ihre 

Follower sogar tagesaktuell 

über die aktuellen Erlebnisse. 

Ein guter Zeitpunkt, denn 

mit steigenden Temperaturen 

erhöht sich auch die poten-

zielle Gefahrenlage für Wald 

und Vegetation. Damit nimmt 

die Brandsaison auch in 

Deutschland wieder Fahrt auf. 

Für eine Woche erlebten sie in 

Vila Pouca de Aguiar bei einer 

Realbrandausbildung, wie 

man nahezu unkontrollier-

baren scheinenden Bränden 

zu Leibe rücken kann. Dabei 

wurde es den deutschen Be-

suchern mitunter ganz schön 

heiß, als rund 16 Hektar Wald-

fläche abgebrannt wurden: 

Natürlich alles kontrolliert 

und unter den wachsamen 

Augen der Ausbilder. Mit 

Hilfe von „Flämmkannen“ 

legte man während eines 

Waldbrandes ein Gegenfeuer 

und brannte Schneisen frei, 

damit das Schadensfeuer 

keinen Brennstoff mehr fand.  

Sehr anschaulich, wie Martin 

Engelskirchen findet: „Es gibt 

ein Motto unter Feuerwehrleu-

ten“, berichtet er, „das lautet: 

`Wie man ein Feuer löscht, 

lernt man am besten mit 

Feuer!´“ Und dafür sind die 

Voraussetzungen in Portugal 

ideal. In dem Land werden 

jedes Jahr viele Hektar Land 

im Zuge der „Landschafts-

pflege“ gezielt abgefackelt, 

um Flächenbränden vorzu-

beugen. Doch Praxis alleine 

ist nicht alles, deshalb wurde 

auch Theorie gebüffelt: In 

der Ciências Florestais in 

Vila Real, einer Fakultät des 

Instituts, wurde jede Menge 

theoretisches Wissen zu 

Brandereignissen anschau-

lich vermittelt. Fragen wie 

„Wie unterscheidet sich das 

Brandverhalten von Laub 

und Tannennadeln?“ und 

„Ändern Neigungswinkel der 

Brandfläche etwas an der 

Ausbreitung?“ standen auf 

der Tagesordnung. „Das ist 

eine ganz andere Erfahrung 

als der brennende Container 

oder der klassische Zimmer-

brand", zeigten sich die drei 

Feuerwehrmänner und ihre 

Kameradin aus Holzheim 

beeindruckt. Ihre Erkenntnis: 

Mit ein bisschen Übung und 

Verständnis für die Lage und 

Vegetation, kann man auch 

Hürden wie unbeständigen 

Wetterlagen - insbesondere 

bei Windveränderungen - ru-

hig und souverän begegnen. 

Und: „Eines muss man sich 

vor Augen halten: Was für 

uns so spektakulär und auf-

regend scheint, ist für Länder 

wie Portugal jährliche Rou-

tine.“  Martin Engelskirchen 

bringt auch die konkreten 

Erkenntnisse und Errungen-

schaften auf den Punkt: „Mit 

den Erfahrungen der europä-

ischen Kollegen haben auch 

wir in Deutschland unsere 

Strategie bei Wald- und Flä-

chenbränden geändert. Die 

neue Taktik lautet: Immer 

flexibel und mobil bleiben. 

Wenn der Wind sich ändert, 

müssen auch die Feuerwehr-

leute in der Lage sein, ihre 

Position schnell zu ändern, 

um dem Feuer die Nahrung 

zu entziehen. Das wird unter 

anderem dadurch erreicht, 

dass wir Schläuche mit 

einem geringeren Durchmes-

ser verwenden. So reicht das 

Löschwasser – insbesondere 

in ländlichen Gebieten – 

länger. Außerdem werden 

wir verstärkt Löschrucksäcke 

einsetzen. Die wichtigste 

Taktik ist es, das Feuer zuerst 

von den Außenrändern zu 

bekämpfen, um es möglichst 

schnell einzufangen.“ Und 

noch eine andere Erkennt-

nis hat man aus Portugal 

mit in die Heimat genom-

men: Der Lehrgang war ein 

voller Erfolg und soll auf 

jeden Fall im kommenden 

Jahr wiederholt werden.

Thomas Broich

Bestattungs-

vorsorge –

eine Sorge

weniger!

www.hahn-neuss.de

Lassen Sie ihre 

Familie nicht im 

Regen stehen!
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Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …

Holzheimer Feuerwehrleute bei der Fortbildung in Portugal. Hier ging es Wald- und Flächenbränden an den Kragen. Fotos: privat
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CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

S chon zum Kirmesaus-

klang 2023 wurde klar: 

Reiner Schiffer und Rein-

hard Wendt wollen 2024 

König des Schützenfestes in 

Reuschenberg werden. Die 

beiden Freunde aus dem 

Grenadierzug „Gemütlich-

keit“ kündigten an, dass 

es ein sportliches Duell auf 

Augenhöhe sein werde, bei 

dem die Freundschaft stets 

im Vordergrund steht.

Reiner Schiffer: 

Der Veteran

Reiner Schiffer, 60 Jahre alt, 

ist seit 1989 Mitglied des 

Regiments und seitdem Teil 

des Grenadierzuges „Gemüt-

lichkeit“. Seine Wünsche für 

den kommenden Wettbewerb 

sind klar: Er hofft auf einen 

sportlichen und spannenden 

Wettkampf, der auch für die 

Zuschauer eine unterhaltsa-

me Erfahrung wird. Schiffer 

erklärte zudem, dass er und 

seine Frau Ellen bei einem 

möglichen Sieg auf ein un-

vergessliches und erlebnis-

reiches Königsjahr hoffen, in 

dem sie gemeinsam mit vie-

len Menschen in Reuschen-

berg ein besonderes Schüt-

zenjahr verbringen können.

Reinhard Wendt: Der 

langjährige Kamerad

Reinhard Wendt ist 59 Jahre 

alt und seit 1978 Teil des 

Regiments. Bis 2002 gehörte 

er dem Jägerzug „Diana“ an, 

bevor er sich 2003 dem Gre-

nadierzug „Gemütlichkeit“ 

anschloss. Wendt freut sich 

auf einen schönen Wettbe-

werb und ein unvergessliches 

Schützenfest, besonders  

weil er es mit seinem 

Freund Reiner und den 

Kameraden teilen kann – 

ganz egal, wer am Ende 

den Vogel abschießt.

Ein freundschaftliches Duell zwischen 

Reiner Schiffer und Reinhard Wendt
Freundschaft steht 

im Vordergrund

Die enge Freundschaft 

zwischen den beiden Kan-

didaten ist das Herzstück 

dieses Duells. Sie verbindet 

seit vielen Jahren eine tiefe 

Kameradschaft, die auch 

beim Wettbewerb erhalten 

bleiben wird. Ihre Kame-

raden vom Grenadierzug 

„Gemütlichkeit“ freuen sich 

bereits darauf, den spannen-

den Wettkampf zu verfolgen, 

und betonen, dass sie beide 

Bewerber gleichermaßen 

unterstützen werden.

Mit dem Schützenfest 2024 in 

Reuschenberg wird ein weite-

res Kapitel dieser langen Tra-

dition aufgeschlagen. Egal, 

wer am Ende König wird, 

eins ist sicher: Die Freund-

schaft und der Respekt zwi-

schen den beiden Kandida-

ten werden das Fest prägen.

Ein freundschaftliches Duell: Reiner Schiffer und 

Reinhard Wendt treten gegen einander an. Foto: privat
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Pomona

• Sectionaltore     • Schwingtore      • Torantriebe 

• Haustüren     • Nebeneingangstüren

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

S eit Oktober 2023 hat der 

Jugendtreff „InKult“ 

an der Weberstraße 72 – 

direkt gegenüber des Nel-

ly-Sachs-Gymnasiums - seine 

Türen geöffnet und bietet 

jungen Menschen in der Stadt 

eine neue Anlaufstelle für 

vielfältige Freizeitaktivitäten. 

Der Treffpunkt steht unter 

der Trägerschaft der Inter-

kulturellen Projekthelden 

und ist das zweite Zentrum 

dieser Organisation, neben 

dem etablierten Standort 

am Berghäuschensweg.

„Wir freuen uns, dass wir an 

der Weberstraße nun einen 

weiteren Standort haben, 

um noch mehr Jugendlichen 

eine sichere und einladende 

Umgebung für ihre Freizeit 

zu bieten“, sagt Umut Ali 

Öksüz, Vorsitzender des 

Vorstands der Interkulturel-

len Projekthelden. Mit dem 

zusätzlichen Treffpunkt kann 

die Organisation nun noch 

mehr Menschen erreichen 

und eine größere Vielfalt 

an Aktivitäten anbieten.

Das Team um Koordinatorin 

Alicia Reinhardt und Cihan 

Yatkim hat sich bereits einen 

Namen gemacht. Montags von 

15 bis 17 Uhr und freitags von 

14 bis 17 Uhr bieten sie ein 

breites Spektrum an Freizeit-

gestaltungsmöglichkeiten. 

Ob Hausaufgabenbetreuung, 

Bastelaktionen oder Würfel- 

und Brettspiele – für jeden ist 

etwas dabei. Darüber hinaus 

stehen die Sozialpartner 

Diakonie und Projekthelden 

unterstützend zur Seite, um 

sicherzustellen, dass die 

Jugendlichen nicht nur Spaß 

haben, sondern auch betreut 

und gefördert werden.

Die Organisatoren des Ju-

gendtreffs legen großen Wert 

darauf, ein inklusives und 

offenes Umfeld zu schaffen, 

in dem Kinder und Jugend-

liche unabhängig von ihrem 

Hintergrund oder ihren 

Interessen willkommen sind.  

Die Resonanz aus der Nach-

barschaft ist positiv. Viele 

Eltern und Jugendliche 

begrüßen das erweiterte An-

gebot, das nicht nur Raum für 

Freizeitaktivitäten, sondern 

auch für Freundschaften 

und Gemeinschaft bietet.  

Umut Ali Öksüz: „Die Kin-

deranzahl variiert.  Da das 

Ganze noch im Aufbau ist, 

kann man festhalten, dass 

die Anzahl der Teilnehmen-

den immer weiter steigt und 

dass auch weitere bunte 

Aktionen und Projekte 

geplant sind, um mehr 

Kinder und Jugendliche zu 

erreichen. Die Kapazitäten 

sind auf jeden Fall da.“ 

Insbesondere bei den um-

liegenden Schulen in der 

Pomona und im Dreikönigen-

viertel machen die „Inkulter“ 

deshalb derzeit aktiv Wer-

bung. Doch die Jugend-Be-

treuer sind sich auch nicht 

zu schade, um von Tür zu Tür 

zu gehen, um ihr ambitio-

niertes Projekt vorzustellen. 

Die Mundpropaganda tut 

ihr übriges, auch für Fa-

milien aus Reuschenberg, 

Holzheim, Grefrath und 

sogar Hoisten und Gnaden-

tal ist das neue „Inkult“ 

auf der Weberstraße ein 

Geheimtipp. „Kein Wun-

der“, weiß Alicia Reinhardt 

zu berichten, „schließlich 

halten die entsprechenden 

Buslinien direkt vor unserer 

Haustüre.“    Thomas Broich

Das „Inkult“ expandiert – der 

Geheimtipp im „Mittendrin“-Revier

Alicia Reinhardt und Cihan Yat-

kim mit einem jungen Gast im 

neuen „Inkult“ an der Weber-

straße. Foto: Thomas Broich

Spargel
weiß und grün

TÄGLICH FRISCH!

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag 9.00 bis 18.30 Uhr

Sonntag und Feiertag 9.00 bis 14.00 Uhr

NUR IN DER SPARGELSAISON!



Immobilien 
gibt’s bei uns.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Marc Feiser und Silke Richartz.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des 

Markt führers bei der Vermitt lung und 

Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Weil’s um mehr als Geld geht.


